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Kuwr . 12 . Ms ttta g s den24stenMarz1794.
WöchbAtliche OstFriesischb -

Anzeige« und Nachrichten
Avertissements»

r Nachdem nunmehr» bas König !. Preußische Postwefen kn Her ProvinzSüdpreußen überall regui-rek, und dadurch die darin liegend« Städte und Flecken-
micht nur unter sich, sondern auch mit den nngränzenden Ködigl. Provinzen, und
Lurch selbige mit allen übrigen Staaten und Ländern, vermittelst . geschehener Aule«
gnng uaHbenannter Courst, als:

i ) Einer fahrenden und reitenden Post von Drieftn Über Posen, Slupee und
Klodowa auf Lowicz und Warschau , und einer fahrenden Seitenpost von
Slupee über Kalisch und Sicradz nach Widawa in den große« BreslauerCours ( No . 8. ) auch einer Kariol-Post vonKlodowa nach Lentschitz,n) einer fahrenden Post von Thor« über BrzeSc und , Gombin, woselbst sich der
Königöberger fahrende Cours über P !ozck< No . Z . ) unschIießt, sufLowiczund
Warschau, desgleichen einer reitenden Post von Thorri bis Warschau,

g) einer fahrenden Post von Königsberg in Preußen über Hellsberg, Soldau und
PloK bis Gombin, und von Hier Mt vvrstchender Thower fahrenden Postvereinigt bis Warschau,

4) eine fahrende Post von Frankfurt über Drossen, Zielenstg und Meserltz aufPosen,
§) einer fahrenden Post zur Verbindung der Provinzen Pommern, Südpreuße«und Schlesien, und zwar von Landsberg an der Warthe über Schwerin, Me»

seritz, SwiebuS und Iüüichow auf Gräneberg und de» damit verbundenen
fahrenden Posten von Meftritz über Karge nach Lissa und Fraustadt, und von
Karge über Wöllstein, Graz und Stenszrw «ach Post», und von Karze nachAüllichow,

6) einer fahrenden Post von Breslau über Herrnstadt und Rawiisch, woselbst sichdie fahrende Seitsnpvst von Kalisch über Zduni anschlicht , über Bojannowaund Reußen nach Lissa, und von hier mit der aus Glogau über Fraustadt
eingrtroffenen fahrenden Post weiter über Schmirgel nach Posen, sodann aber

7) einer fahrenden Post von Posen über Gnesen und Invwrazlaw auf Thor»,und einer Kariol -Pvst über Mavovanna, Goschlin und Nogssen nachMaxgvninauf Schneidemühi,
Z) einer fahrenden Post von Breslau über Oels, Wsrtsvbrrg , Widawa , woselbst

sich die von Slupee über Kalisch und Sieradz eintreffeNde Seitenpsst No . ».
anschließt , weiter auf Petrickau bis Rawa, desgleichen einer reitende« Post



von Breslau auf eben benannten ConrS über Petrirkau ( hier mit der reitenden

Post aus Czenstochau vereinigt ) und Rawa ganz bi - Warschau,

9 ) einer fahrenden Post von Oppeln über Gutentag und Ludlinitz auf Czen»

flochau , und sodann reitend über Radomsk nach Petricka » , in dem reitenden

Breslau - Warschauer Csurs ( vorhergehende Nummer)
in die accuratcste und bequemste Pvstverbjndung gesetzt , auch das Porto in Gemäß«

heit der publicirten und dey allen König !. Postämtern befindlichen Taxe « nach sehr

billigmäßigen Sätzen bestimmt worden , so hat man folches dem Pudlico hierdurch

bekannt machen wollen , und können diejenigen , welche dey vvrfallenden Reifen , oder

in Versendung von Briefen , Päckereyen und Geldern dieser Posten sich bed legen,

- er sichersten , schleunigsten und bequemsten Beförderung gewärtigen.
Berlin , de « 19t « « Februar 1794.

K - nigl . Preußl . General - Post « Amt.
» . Werder.

2 Nachdem Se . König !. Majestät das imJahr 1791 publicirle allgemeine

Gesetzbuch für die Preußischen Staaten nochmals revidiren lassen , und dasselbe nun¬

mehr mit den » öthig gefimdenen Abänderungen unter dem Titel : Allgemeines

Landrecht für die s ) rcuß «schen Staaten , vom lfien Junius dieses IahreS an

in Höchstdero sämmtlichen Landen mit gesetzlicher Kraft würklich « inzuführen ver¬

ordnet , auch darüber unterm zten Februar c . ein besondere - Patent zu erlassen aller«

gnädigst geruhet haben : So wird dieses hiedurch dem Pudlico zu seiner Nachricht

und Achtung bekannt gemacht , und es wird aus dem Avertissement vom LvsienJunit

1791 wiederholt , daß das allgemeine Landrecht an die Stelle des in den hiesigen

Landen bisher angenommenen Römischen und anderer fremden sogenannten subsidiari¬

schen Rechte trete , daß die Provinziah Gesetze und Statuten vor der Hand , und so

lange bis sie nach der in dem Patent enthaltenen nähern Anweisung besonders

gesammelt und publiciret seyn werden , noch ihre Kraft und Gültigkeit behal¬

ten , und daß im Patent genau bestimmt sey , in wie fern älter « Handlungen oder

Begebenheiten , die vor dem isten Iumi 1794 vvrgefallen sind , so wie deren erst

nachher sich ereignenden rechtlichen Folgen , nach den bisherigen Gesetzen oder nach

dem neuen allgemeinen Lavdrechte beurthetlt werden sollen.

Für die Besitzer der ersten Auflage des Gesetzbuchs ist bie Anzeige der darin

getroffenen Veränderungen besonders adgedruckt worden , die «in jeder bey demjeni¬

gen Collegio , von welchem er sei » Exemplar hat , unrntgeldlich adfordern tan ».

Aurich , den rosten März i? 94 ,
König !. Preußl Ostfrießl . Regierung.

3 Die zum Gebrauch der Ostfrießl . Landschaft erforderliche Schreibmate¬

rialien , als Schreib - und Couvert -Papier , wie auch Pvstpapier zu Briefen , Federn,

Siegellack und Bindfaden , sollen den tztm April nächftkünftig , öffentlich an den

Miudestannrhmenden ausverdungen werden . Liebhaber dazu müssen sich alsdenn

Vormittags gegen n Uhr äus der Landschaft einflnben , vorher aber Proben von

jeder Sorte mit Bemerkung beS Preises einliefern . Aurich , den r,ten März 1794.

König ! , Preußl . Ostfrießl . Landschaft ! , Administrations - Collegium.
Sachen,



313

Sachm, jd zu verkaufen.
r Vermöge der brv dem Emdor Amtgerichte, sodann zu Ditzum, Jemgum

usd keer affigirren Gubhafiatiovs -Patenke» nebst beygefügten auch bey dem Au «mienÄ
Benrkamp einzusedendru Tare , Verkaufs - und Verheurung «,konditionen , sog zum Behuf
einer vorzunehmendea Theilung de« weyl . Berend UbbenKiader zweyter Ehe , Hrerd Lande«
t« Midlum in Reiderlaud , grüß 45 r/4 Grafen nebst Behausung und sonstigen Ammen,
so von vereideten Taxatoren ans 1672z Gulden 14 kr . in Gold gewürdrget ist, am
27ffen Januar uod sgsiea Februar auf der Emder Amkgrrichksstnbe, am strn Arrtt
I 7S4 aber zu Jemgum öffentlich feilzrboten, und im letztern Lermino dem Meistbieten¬
den , vorbchältlich obervormundschaftlicherApprobation , zugeschlagen Werdens

Zugleich wird auch allen unbekannten Real -Prätendenten hiemit bekannt gemacht,
daß sie zur konservation ihrer etwaigen Gerechtsame sich bi« »um letzten Licitatiou« Termin
vnb längsten « in demjelben deLfall« melden, und ihre Ansprüche anzuzeigrn, bey dessen
Unterlassung aber zu gewdrtigen haben, daß sie aus erfolgten ZuWag damit gegen de«
kösfkigen » esitzer , und in fdweit sie diese« Jnunobile betreffen, nicht weiter gehöret wer«
de« sollen.

2 Die verwittwete Frau Regierung « Präsidentin von Benicke in Aun'
ch ist

fttywillig gesonnen , alle ihre moderne Mobilien , al< Schränke , Spiegel , Mehr , Stühle
worunter mit blau uud auch ? mit grün und weis Atlas überzogen laquirt und vergiss«
dete Stühle befindlich , mit dazu arhörigen halbseidenen Gardienen , sodann ein gslb stei,
«ero Latel - und ein blau uod wri- Thee Service , 2 einschläfrige kit de kamp « mit Be¬
hang, eine achtärmichte Glas » Krone, wie auch allerhand Küche -" Gerüche, imgleichen
«inen vierfitzigen Iagdwagen , und was sonst zum Vorschein kommen wird, am z istea
Märtz und folgenden La ; eo, auf dem Schloß in dem großen Saal der Regierung «-
Präsidenten Wohnung , in welcher vorab de« - Montags uud Donnerstag « Morgen « di»
Sachen zu besehen sind, zu welchem Ende man sich bey den Oomeßiquen in des Sauf-
manu« Bot Häufe meldet, durch den Aurmieuer Reuter öffentlich verkaufeu zu lassen.

z De « weyl . Reiuer und Reent Reiner « Erben zu Dunum , wollen ihren 'zn
Negenbargen im Amte Wittmund belesenen halben Platz , gro« 2 z virmaibm Gast»
und Hamwland , nebst Grundhesrrn , und sonstigen anncxeo, am Mittwochen den 26.
Märtz de« Nachmittag « um 2 Uhr in der Wittwe Decker Behausung zu Wittmvnd,
durch den Ausmieuer Oacken, entweder öffentlichverkaufen, oder verpachte» lassen.

4 Weyl . Fra » Hofgerichtt -Affessoriu « ackmeister in Esen« nachgelassene Er¬
ken , wollen mit Bewilligung de« wollöblichen Stadtgericht « , Silber , Zinnen , Ku¬
pfer , Messing , Betten , Porcelaia , Gläser , Spiegel , Lifche, Stöhle , Schränke und
ComtoirSchränke ; allerhand Eisesgeräthe , und was ferner vorhanden , am bevorste¬
henden 24ten März , de« Morgen « um 9 Uhr bey dem von Waogelinifchru Wittwe »-
Stift in Es« « , öffentlich durch .den Ausmirner Eucken verkaufen lassen.

4 Der Hau - man« Jan Götzen« in Oldendorp , ist auf vorher ertheilke ge.
Mliche eyUmssion willen« , feine Mobilien : als rische , Spiegel , Stühle . Kupfer,

Meßiug,



Messing, Zinnen , « isen , Kiffen , Kasko , Gläser, Lelse« , Bsttund Bettgewandj
sodann sein ansehnlichesHausmanns -Beschlag , von Wageas , Eggen , PstSge, Pferde,
22 Kühe , Jungvieh , Schafe, Milchgrrälhe, Sveck , und was noch mehr rum Bor«
schein kommen wird, am Dienstag« dm s- April , dm Meistbretheuden öffentlich vertan«
fro »u lassen.

5 In Barstede will Lorvellus Hassebargerr den rsstenMän irKätze , ch^ ferde
öfstnMH verkaufen, und pl . mm . io Diemath Meedland verheurev lassen.

Mir gerichtlicher Bewilliaung wollen weyl- Hinrich Gerde - Mttwe und Kinder
Vormünder zu Rypr des Erblassers uachgelaffene stmmtliche Mokrlie« und Woventies,
a !< iS milche Kühe , rr Stück Jungvieh, 8 Pferde, 2 Gchaafe, 2 Wagen, Egde,
Pstug, i Weyer, 4 Gestell Tcttgut , Linnen , Zinnen^ Schränke , Tische, Stöhle und

dergleichen Hausgrrath , wie auch Rocken, Bärste«, und Haber, de» 27stm Märt-
öffentlich verkaufen lassen.

Syhlrichrer Javn vreyer iu Bangstede ist freywillig gesonnen- fein ganzes Haust
manvsöeschtag» als iS milche Kühe , iS Stück Jungvieh, 6 Pferde, z beschlagen»
Wagen, Egde , Pflüge , 1 Erdkarre re . sodann Hausrath , Schränke, Tische, Stühle,
Kupfer , Zinam uns was mehr seyu mag, den z i sten März öffentlich vrrkMen zu lassen.

7 Op K ^oensäass äi r -̂ pril sul äoor äs Naalilaar Vo^et do

Lmbden pudlic ; verkopd vonleu , op äs vun VVpicn äs lieer

Fonksr ? o!m3rr,an . ds Kieuvvemsrlct » 66 Ltukksn Wa ^ cllscliott loo

äoor esu circa 14^ Vosd lau § Le. rr - ie Ouim lrrsed 6c dlk , en 6S0

Ltulrken l^Iapboudis n Lckole loo door een circa H Vost lan § 6c 3

Ouim breed 6c dik ; did blout i^ Isafflecdsn IderfK van Ri§a alli ^r

LvZebrapdi I -e^d en is claa^elilis ts peiien bzr dsovenAensemäs
Lorx , V̂aaxsnscliote vvorä verleset per Lmlr , Lc Llaxliovä x, Z<r

Ltuk . Rasder Lericbt AeeE de NZaleelaar.

8 Dt» von dem weiland Andreas Folckc-rs zu JhnMury km Amte Mtks
« und , nachgelaffen » Güter , Hausmannsbeschlag . ro Pferde , 4 Woaen , Egden,
Pflüge , und dergleichensodann Früchte auf dem Boden , als Weitzen , Rocken , Ger«

Ken, Haber , und Bohnen , auch ro Körbe mit- Biene» solle « am Doyverstag den 27
März öffentlich verkauft werden Und Dienet zur Nachricht , daß der Termin zum
Verkauf der Modilim , dev Kühe und sonstigen Sachm , auf dm 14 -April sag»«

fttzer vordem

y DerHnnsmarm Otto Reknders kn Hakkwsrdwiss , nachdem er feine Land wirk«
schalt rrkderleget , mit Bewilligung des woLSblicheu Bmtgerichts , allerHsod Haußgr«
rätde , Hsußmannsbeschiag , Pferd« , W ^gm , Egde , Pflug , Vieh und Jungvieh,
auch abgedrsschene Früchte und was ferner vorhanden , am bevorstehenden 3 , Märj
dei Morgens um rc> Uhr h«» ftmer LehMsuuLdajelhst öfftktlich durch den Busmieuer
Euckra yrrkaufe « lasse«. -s



; <v Des wthl. Tlaas IürZeus Mttwe ist frkywlNq eutfchlosses 4 Brasen Trün '-
lsudünier Visquard , am ztea April uLchstkäsftigde« Nachmittags iu Visquard öffent¬
lich Verkaufes zw lasse». Me Bediaguagen des Verkaufs sind beyPemInstiz - LoWi
miffair Schelte» in Greetsyhl zuerfahrra

11 Die Sröm vsu weyst Harm HivderlsWittwe in Pogum , sind mir gerlchtk.
T '-laubniß frrywillig entschlossen allerhand Mobilien , ssn Kupfer , Messing , Zinnen
Eisen, Tische, Spiegel , Stühle , Kisten Kasten, Bettes und Bettgewand , sodann eis
ansehnlich Havemanus Beschlag! von Wagens , Eiden, Wögen , Pferde , 15 milche
Kühe, io Stück Jungvieh / Milchgerätbe , mdwas mehr zum Vorschein kommen wirt^
am Freytagedrs 28sten Märzdea MeiAbtttendm zu Lcgum , öffentlich rerkauftn
KI lasse«.

i L Da der Mahler BarWolkrr in Emden künftigen Äay eise andere Wotz,
vvng bezieht, so ist derselbe freywülig cukschlvssesam nächsten / tesAprllseiucn auschü«
tzchea DorrakK in Holtz seschnirkene Saches, a!§ :

Figuren allerhand Art bestehend w des vier JsKreszelten, Weltthecken,. Elemen»
len, Mercuriuffe Famäs Puppen, SchäferstLcke, kousolen, worauf solche steheup
ferner Vasen , « lumenkSrbe, Uhrkasten, Thiere groß uud klein, alle weiß rwaillirt
mit Gold, verschiedener Sorte und Auswahl, sodann einegute Sammlung Gemählde
und Kupferstichs, nebsteioiges zinnsr« lückirtenSachen, bester Sorte , «ad eiaigr
wenige Meubeln.

öffentlich an den Msstbietendev bey kleiuen schicklichen SammliMMi auspräscntireu und
Verkaufen zu lassen. Derselbe schmeichelt sich einen zahlreichen Zuspruch auch von Frrm«
de« und Laudleotes zu erhalten , va er mir dieser Waare zu handeln aufhörel und solche
bestens als vortrefliche Zteratheu i» den Stuben recommeudiren barst

. . 1 z Am 3 uns 4 April will Lazarus Joseph in Norden durch des Au-mierres
TKodea von Velsen allerhand versetzte Pfäuder, Gold und Silber , öffentlichautmiene»
lassen.

Am 8tea April wollen die Vormünder überdes Schissers OltmannSaasen- Nachlaß
allerhand Hausrath , Zinn , Kupfer und Meßiug , Nettes und Leinwand , uud was
mehr vorkommt , durch den Aukmieuer Thöben- von Belsen zu Norden öffentlich aus«
Miesen lasses . . ^

Am « iten April wollen Zicke Jabbeu - Wittwe Erbe» in Ekel nahe bey Nsr«
den durch den Ansmieser Thvdeu von Velsen allerhand Hausrath, . Brttew und Lerne»
wand öffentlich ausmtturn lassen.

, 4 Airs bewegenden Ursache » ' wirb der Verkauf der DScher des weyf Herr»
Inspektors Jetten zu Norden Ms den Lzfien und Löste» März allererst abgehalieu, we!»
chrs bekannt gemacht wirdi

15 «m Mittwochenden 2te> April , will Bimse Iausses UrSnhirg-s zn Me
stechvsen zs Stück Hornvieh , wvruuter s z mi Ägrbevde Kühe vorhanden ßud , so»
dann ? Pferde , wormer rvieMrW Drandsüchft mit Messe », emige Schaafe und

Schweine,
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Schweine, wie auch Wagens , Eggen , Pflüge ; eis Weyer , Kupfer , Zinn und son¬
stige zur Bauern Wirthschafk gehörigen Sechen , der Ausmtemr'Ordnkkg gemäß rffeut«
iich verkaufen lassen.

, 6 Nachdem die auf de» rösten März nöchstköriMg anges- tzt gewesene Svbha«
fiationderWarfstätt kesHiurich Cordrs zuJwms eintrekenderHinderrisie wegen nicht ab«
gehalten werden karn , sondern ans de » 12t. trApril verlegt werter, wüsiee ; so wird jok,
che zur Covcursmasse des Hir-rich Cordes gehörige zu Zirms iw Ki>chixiel keerhave bcle«
genr Warfstäte enm anvexir et peninentils wovon dasHsvs auf rrz Rih' r . 6 sch . io w.
der Garten und das Land aber auf reo Rrhir . eour . nach «bzua der darauf haftenden
Lasten eidlich angeschlagen worden, vermöge des an den Amtgericht« Stuben zu Friede«
kurz und Witemund affigirten Subhastatious Patente mit ksnbitronen und Taxe, welche
auch bei dem Ausmieuer Helkwts gratis eivzusehen und für die Gebühr abschriftlich zu
haben find , am nächstdevorstehenden rsten April auf der Friedrhurger Amtsstube öffent¬
lich feilgeboten, und dem Meistbietenden zvgeschlagen werden.

Zugleich werden die unbekannte Real Prätendent«« oufgefortert, sich zur Wahr«
vehmuug ihrer Gerechtsahme spätestsrs im Derkaufttrrmm zu melden, wert sie nach erfolg¬
ten Zuschlag damit in Absicht de« Immobil !« und des Käufer « nicht weiter gehöret wer«
den können . Indessen bleiben denen im Felde befindlichen Mtlitair und andern ihne»
gleich geachteten Versöhnen zufolge Evtett de zttn «-epkember 1792 ihre Gerechtsame
ausdrücklich reservirtt und Vorbehalte«. Friedrburg im Sönigl . Amtgericht, den ztea
März 1794.

17 «af ertheilte gerichtliche kommiffion, wollendie Erken des weyl. Deichban,
Meisters H. T Barth am Donnerstag de« ia «pril des Vormittags y Uhr zu Jarssum
allerhand Hausmannsgerächr und tdefchlag als SPferde, 20 Kühe, Wagen , Eydeo «nd
Pflug, i Kariol , i Schlitten, pl . m . 17 Fuder Heu , eine Quantität Stroh, Torf Speck,
Fleisch , etwas ausgedrvschene« Kor», wie auch Zinnen, Kupier , Messing , Leinenzeug,
Spiegel, Bett und Bettgewaud, und was ferner vorhanden, öffentlichverkaufen lassen«

rF Der dem Herrn Vierziger Otto R. Dleekrr in Emden zugehörige« da«
selbst ausser dem alten neuen .Thorr am breiten Gange in Comp rfi . N . 92. belegene,
bereits zu dreyrnmahlen öffentlich zum Verkauf ousgebotene hübsche Garten , samt stet«
urrven Ganeohause, soll aouoch am 28 März 1794 durch dasiqes Dergantungs-Depar«
ment zum vierteomahle zum Verkauf auspräseutiret und dem Meistbieteuben alsdann zn«
geschlagen werde».

Oe Heer Onrxermeeüer von Landen et <7on5. ak tesssmentsri-
fcks Lrfxensamen van w^Ien äen kieer Veertixer O . L. von Laoten
te Lmäen OeelmZsdalver xeretolveert , Oarten in äst äo»r
Lckipper kiarmen Onitjes Reul Aevoeräe , tkans aläaar in xoeäen
Ltsnt lexxenäe , rvElbe^e^läe en betuixäe Koss- Ledip , äe ^IssrKi§-
kexch xenasmt , ketwelk pl . min. 80 Roxxe Italien xroot en in't
)aar 1778 nieuvs uitZetiaalt is, ln tvveemasl ox äen 21 en rT lÄeert
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1794 publik uitprseksnteeren en !n 'äs lusffs l 'erm^n ^ äer ^ ^ a-
äeel b^sonäsr. LSN äs NeeKbisäsuäen toetlaxen ts laaten.

iy Vermöge des beym hiesigen und Esrner Amkgerichtaffigirten Subhasta-
lions» Patents , soll das von dem weyl. Peter Sorveiius nachgelassene , hieseibst auf de»
Finckenburg belegene Hau« mit Gattes , so auf 6zz Rkhlr. in Gold eydiich gewürdige«
morden, in dreyen Terminen , Heu i sten Februar, lyten Mart, und iSten Apri! d. J.
Nachmittags um 2 Uhr in de« weyl. Kaufmann « Decker Witwen Behausung Hieseibst
Sffeokiich feilgebokeo , und im letzte« Lermiuo dem Meistbietenden verkauft werden« Die
Verkaufs - Bedingungen sisd bey dem Auimiener Sutten «iuzuschen , und für die Gebür
abschriftlich zu haben.

Zugleich wird denen »«bekannten Real - Prätendenten verdachten Grundstücks de«
kannt gemacht, daK ße zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bi« zu », letztenkicitations.
Lermiu, oder späteste«« in demselben meiden, und ihre Ansprüche dem Gerichte anzrigen,
Hey dessen Entstehung aber gewärtigen mäßen , daß Ke aut erfolgt« adjudicatisu damit
«egen den neuen Besitzer , und so weitste da« Grundstück betreffen, nicht weiter gehö-
rrt werden. Wittmund im Königl . Amtgerichte, den 14km Januar 1794.

Deimrrs.
20 Vermöge der bey dem Stadt und Amtgerichte hieseibst affigirtev Suhha.

stations' Patente, nebst beygefügler, auch bey den Aedilibus «inzusehen und abschriftlich
in habenden Laxe Mid Coudttivuen , Den des weyl. Ebe Alber« nachgelassene Immo¬
bilien, als:

1 ) Ein Haus und Barten an der kleinen Osterstraße im Oster Kluft ZttjRott sub
Ro. 42 «ns iSzoGI . in Gold gerichtlich gewürdiget , und

2) Ein Kirchen » Sitz in der hiesigen kolherischen Kirche tarirt auf 4 ; Gi . in Gold,
ön dreyen auf den zles Märtz, den 24strn ejusde« und den ichlea April a. e. vräsigir-
leo Licitations . Termine « des Nachmittags um r Uhr io dem hiesigen Weinhansr öffent¬
lich feilgebothen, «ud in dem letzten Termine dem Meistbietende« mit Vorbehalt Ober-
Vormundschaftlicher Approbation in Rücksicht der dabey mit tntrreffirkeu minorennen zu-
geschlagen werden . Zugleich wird auch alle « etwaige « usbekaute« real Prätendenten ob»
bemeirer Immobilien und insbesondere denen , welche etwa eine Servitut darauf zu ha«
den vermeinen mögten, hiewit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame
sich bi« zum letzten Licitations- Termin und längstens in diesem Termin detfalt zu melden,
und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzrigen, bey besten Entstehung aber zu gewärtigen
haben, daß iie aus erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und in so weit fie
die Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Indessen bleiben denen im Felde befindlichen Mil!tair - m»d denengleichgeachle«
tro Persohnen ihre etwaige Ansprüche ausdrücklich reserviret. -

Signatum Norden in Lima , de« 2 Asien Januar 1794«
Amts . Verwalter Bürgermeister und Rath.

21 Vermöge der bey dem Stadt- und Amtgerichte hieseibst affigirtev Subhasta-
. lions - Patente nebst beygefügteo auch bey den Aedlibnt emzusehrn und abschriftlich zn ha

heudk« Laxeund «vudttiooe » solldas, deue« Kinder« desweyl. Folplmer Jacobs in
Com»



Zl8 --

TbGmuoion ^uFehörige, im Gster Sluft 5te Rsit sub Ns . 88 am Mueu Wegs bele¬
sene 2452 GI > ln Gold gerichtlich «bgeschätzte Haut nsd Garten nebst einem Acker
über der givff - n Hinter Lohne, in dreyen auf den 24siea März , den r4ten Writ ullo
dm § t?n Maya . c . r - räsizirttn Licittttlsns . Terminen des NaHmittags um sUhr in
dem WeinHaust Lffenttich feil gevokhm nnd in dem letzten Termin dem Meistbietenden»
stroch Mt Lsrörhatt Obervormundschaftlichcr Apprcbattou wegen der dabry inreresi-ttkR
mrasrkWtü , zugeschlagm werden.

Zugleich wütz auch Men etwaige» Mbckante « real ' Prätendenten des erwähnte«
Hanfes « NMums , und insbesondere denen, welche etwa eine Servitut darauf zu ha*
hen vermeinm , hiemrtbckaMt .gemacht, daß sie zur konftrvatioa ihrer Gerechrftme sich
W znm lchkea Termin und iäursteos indiesem Termin desbaib zu melden, und ihre An»

fyrüchr den; Gerichte aL -nzeigen , bey besteu Entstehung aber zu gewärtigen haben, daß

sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neue» Besitzer und iu so weit fiebasMund-
MÄ betreffen, nicht weiter ßchöret werden sollen.

Jähesten bleiben denen im Felde befindlichen Militm 'r - usd diesen gleich geachteten
Versöhnen ihre etwaige Ansprüche nach Dsrfthrift besEdjcts vom zte » September 1792

alMrückiich Vorbehalten. G '.gnatum Morden in Curia , den ist «« Februar i7S4 >
'

Amtsvematrer Bürgermeister und Rath.

LL In Ochkelbuhr will Ulffett Anti den 2<en April n Stück Hornvieh,
L Pferde , Wagen, Eyde , Wag , Betten und Hausgerach und

In Engerhave Wifi Amme Cornelius den giss April 9 Stück Hornvieh , 4 Pfrr«
de , Wazsu , Egde , Wag , wir auch verschiedenes Halsgerath , öffentlich verkaufe«

lajfeu»
LZ Mit gerichtlicher Bewilligung will Wexert Cornelius seinen i« Menstede

- elegenm Herrd Landes , bestehend aus einem Hause, Garten , P . ml . A4 Diemalhr«
Land und einem Torfmohr , am Freytag den i Mn April des Nachmittag « um 1 Uhr
in des Wgt Harenbergs Wohnung zu Drrsm , durch den Ausmiener Kridsg öffeak«
M verkaufen laßen.

Auch NÄ alsdann der Webermeister Marten Jansen in Hage seine in Hilgen«
Hrrrr belesene beide GkMZnder zu resp . s und 1 z/l Diemath daselbst öffentlich ver¬
kaufen laffm . Die Londitionstn sind bey dem Vusrmener Fridag gratis Liazuschen,
Luch für die Gebühr abschriftlich zu bekomme«.

§4 Anneke Garrelts Wittw« zu Msum , ist auf erhaltene gerichtliche Commis¬
sion sreywikig entschlossen , allerhand Mobilira und Moveutien., als Kiste « , Kasten,
Tische, Stühle , Betten und Bettgewaubr sodann Wage« , Egde§ Psiug , 4 Pferde
10 Stück Kühe , tisch MilchgEhe , nebst einer K »rjsle mit verschiedenem Geschirr
öffentlich verkaufen zu lasst«. Kauflustige wollen sich deshalb am Dienstage de« ite«

April daskkbst MfiudM und nach Belieben kaufe«.

?,Z ^ niOonnerüaZ äen 27 äissss , NsclMitt3 § 8 L vkr , sollen

in ^ieiy Ißüuss (iss slerrn Roslurck riurcii clie Mllckler kisglniuZL
C!is4 PWi -L 7 oZenillck äem NeiübietsMen v̂eräen , 6Z

Bitten
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Kisten tÜtrooen und 2 8 Kisten Lins Aepstel Zieser laxen ärrrcK (Üggt.
6ustsst strieär . XVstäe von Kist'adon ollster anxebrsxt . Kmäen äen
17 ten stiere 1794.

26 Da der im Wochenblatt « Rum. n . und unter der Rubttque Sachen so
jn verkaufen sub Nvm. 18 avgesetzke Verkauf der Gebrüder Rickleff und Jan « okneiins
«m Kcuharrlivg»r Svht sämmtlich beschriebenen Güter , nebst dem grosse » Kuss- und
EnglischenJagd Schiffe , zur Befriedigung des HiüerdPoppe« et Csossttea , wegen einge«
kommruer Hwderniste am L7leo Märr n chk vor .sichgevommeu werden kann, sö wird
foches biemit öffentlich bekannt gemacht, mit dem Bedeuten , daß eia anderweitiger
Termiu auf den iv April bevorstehend zum Verkauf der sämtlichen cvascribirteu Gü¬
ter , nebst dem grossen Kuff , vnd englischen Jagd Schiffe , so Me solches allesimge-
dachtes Wochenblakte sud Rum . iZ unter benea Verkäufen insmrel , angeordnet w »r«
dm. Lusttragende Ankäufer wvüen sich am gesetzten Lage , als de« rote « April Mor«
gen- um io Uhr auf Reuharrimgrr Syhl einfindea , und ihren Bortheti suche«.

Wetzl. Otto Albrecht Kannegiest -r Ehefrau nachgelassene Erben io Esens , wollen
mit Bewilligung des wollöbl . Stadtgericht « allerhand Haußgerärhe , als Z onen , Kupfer
Messing , Silber , Gold, Poreeiain , Gläser , verschnitte« und nnverschnitken Linnen,
Tische Schränke, Spiegel , Frauenkleider , pl. m . r 000 Pfund ausgefchmolze « Tallig,
vnd was ferner vorhanden , am bevorstehenden 27 Märt des Morgens um - Uhr öf-
feotlich durch den Ausruiever Encken verkaufen lassen.

27 Des weyl. Schusters Harm Menne« Wtttwe , und Kinder Curatoren,
vole « allerhand Hau-gerätb , auch Kleidungsstücke, Kupfer , Zinn , sodann unverar¬
beitetes Leder , am testen März in Wirdum öffentlich verkaufen lassen.

28 Harm Gerds Schuir tu Leer will freiwillig am 24km März allerhand
Hausrath und Zimmergeräthe wie auch verschiedenes Hol» nebstGold und Silber öffent¬
lich verkaufen lassen.

Frau ; Schulte k« Leer will ebenfalls am 24stea Rärr verschiedenes Hausgei
jchthe, und einige j«m Gewürjhandrluöthige« Gerüche öffentlich verkaufen lassen.

Garvelt uudJau Me » auf dem Klookerland »bnweit Wymeer wolle» auf erhaltene
gerichtliche Commission ihr Hausmanns Beschlag, als 1 - Kühe und einiges jung Vieh,
mit Egge , Wagen , Pflug rc. und fünf Pferde, wie anch einiges Hausgeräkhe , am
L8stea Mär « daselbst meifibiethend »erkaufe» lassen.

Frylmg Harms in Vtapelmohr, will auf erhaltene gerichtliche Commission,
Äerhaud Mobilien, slsHausgeräthe, Frauen Kleider, Betten, Eggen, Wagen und Pflug mit
2 Kühe und 2 Pferde, am Sonnabendden rssterr Märt daselbst öffentlich verkaufen lassen.

Weyl. Elias Caustrrs Wittwe « oste Peters ist auf erhaltene gerichtliche Com¬
mission freiwillig gesorme«, ihr auf Erbpacht« Grund erbauet « Haus mit Acker auf der
H « rr Gaste am .roten AM auf der Schule daselbst öffentlich verkaufe« t« iafftn»

( Ro. rr . Tt ) Weyl.
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Dry !. Kaufmanns Hinrich Bovmk nachgelassene Fra « Wiktwe will freiwillig,
«Verband Hausgeräihe , als kupferne , zinnerne, eiserne vod vortresiiche psrceiaiueue
Geschirre, eine P 'ndulk , 2 gvldme Taschenuhren, Betten , Leinewand und Tischzeug,
allerhand zmn Gewürz . und Weivhandel erforderlichen Gerüche und Fässer, wie auch

zwey Wäger s, ein Mange ! und was des mehr seyn mag , am Mittwochen Lea 2ten Aprii.
in Leer bei ihrem Wohnhaus - auf der Kampe öffentlich verkaufe« lassen.

Der Herr Platzmajor Eagelkes auf der ka -geacker Echan ; ist freiwillig geson¬
nen , seine aus Bmdeklreuiand liegende Skückländer , am i üten April zu Bunde in Serie
Ewalven Kinder Behausung auf mehrere Jahre « im Herbst 1794 anjutceten öffentlich

, erheure» zu lasse«.
Weyl . Thees Drssns Wittwen Kinder Vormünder Dr . H . van Heteru et cous.

sind auf erhaltene gerichtliche Commission willens , Wer Pupillen Erbpacht « Platz auf
Wunder Neuland am Schanzer Deich de « rüten April zu Bunde i« Bene Ewalven Kin¬
der Behausung auf mehrere Jahre « , May 179s aujutrettn , meiMethend verheu*
re« j« lasse« .

29 Auf erlhsilte gerichtliche Commission eines ivvMlicheo Magistrats zu Em¬

de« solle« daselbst am nkchstkänskiaen Donnerstage , den 27stea März des Kaufmanns
G . I Dinflng Mobilien , und unter ander» auch ciue Partev braunjchweiglcheaGarns
und einige Stücke Tuch öffentlich der Ausmienerordonug gemäß verkauft werden.

zo Des Hausmann Jann Hinrich Königs Wittwe auf der Wirde nahe bch
Norde « will durch den Cusmieuer Thodev von Velsen allerhand Hausrath , Zion » Kupier
Mv Meßing , Belten und Leinwand, sodann ihr kchönes Hausmannsbtfchlag , als Wa¬

gens, Eyde, Pstug , 20 Stück milche Kühe, Jungvieh , Pferde , und war mehr vor»
kömuit, am roten April Morgens ro Uhr öffentlich aus Mienen lasses.

Verheurungen.
1 Auf von dem wöllSblichea Amtgerichte zu Friedeburg rrkhesste Commission

soll des weh!. Tde Rohsss Kinder zu Hohemey Friedeburger Amts ohuweit Reukaot-
Gödens stehende Peldr - und Wchenmehl .Mühle , Mlche Weges des nahe vorbrysties,
ftudcu Tiefs und überhaupt sehr zur Nahrung gelegen und wvbry auch seit vielen Iah¬
ten der Handel mit Mehl , Grüzze ic mit große» Nutzen und Vortheil getrieben ist, am
instrhenden zten April de« Nachmittags um 2 Uhr in Meye Eggers Hanse auf Hohe¬
mey wiederum auf 6Jahre , May 179t avzutreten , au den Meistbietenden der AuS-
miener -Ordnung gemäs , öffentlich verheurekwerden. Pachtlustige wolle « sich also dar«
so Ort und Stelle eiufinden.

2 Der Deich und Syhl RichterHinrich Aricns in vamffum rur . vom. Hay»
uekWillekea Willem « Kinder zu Middelsbur , will mit Bewilligung des wollöblichen
Amtgerichts , seiner kurandeu daselbst belesenen Platz , groß u ^ Dientt Marsch , sowohl
Grün als Daulaüd und 7 z/4 Diewat Postoreyeu Land , nebst Dehaufuog Kirchen und

regräbuiß. Slellk i« der Westerburer Kirche , und aus dem sähmlichenKirchenhof , von
Ma»



Mas IT» ; a« , aui frei,«» nacheinander folgende Jahre , am bevsrstchenden »tev April
M chmittag« um 2 ULr in Hayrrek Eiebelr B ^hsusüug zu Middelsbur öffentlich durch
den Assmieaer Gucken verheureu lassen , und find dir dchiMge Cvvditivvks bey gedach¬
tem Ausmienrr grattt einzuschkn , und für die Gebühr abschriftlich M habe«.

Gelder , fo aAsgedoten werde».
1 Dev der Armev -koffe zu Loppersum - sind avi anst-hevde« May rrsRchlk.i« Courant zinslich zu belegen ; wer solche verlangt , kann fich bey den Armen - Vor¬

steher » meiden.
2 Die Armenvorsteher z« Nöttermohr Tiabke Pters und Grrrd Jausse« , ha¬

ken I0OO Gulden m Gold Armevkapiial zu belegan , wer dazu Lust hat, und sichere Hy¬
pothek stellen kau », der kan« über die Ansen mit obdekauntek Almenvarsteheru accordirrn.

z Harm Meuken in Ochtelbuhr hat ? oo Gl . Gold Pupillen Gelder aus an
stehenden May l ? 94 zinslich gegen gehörige Sicherheit auszmhua. Wem damit gedie-«et, melde sich je eher je lieber . Briefe werden franko erwartet.

4 Dey den Armen . kaffen zu Loga und kogabirum sind auf anstehenden Mayre -pecltvr 8oo und ; oo Gulden vstfr. Courant argen billige Zinsen zu belege» . Wer Ge«
brauch davon machen und gehörige Sicherheit stellen kann, har sich derfalls bey der- Vor¬
stehern besagter Armen , kaff, n , dem Anton Carl Marks PeldemüLer zu Loga, und Cars»
jea Ottje« Hausmann zu Logabtrum, entweder persönlich oder durch postsreye Briesetu meiden.

5 i ?c> Rthlr . in Gold sind den rsten May r?94 gegen billige Zinsen zu ver»
leihen . Wer solche verlanget/ melde fich bei Eibe Fenken Wagenrr Hausmann t» Butt¬
forde bey Wittmukd, als Vormund über Johann Pauls Jaussea Lohn.

Citationes Creditorum.
, Vom König !- Amtgrrickte ,u Aurtch werden - - bloß mit Vorbehaltver « echte der ins Feld gerückten MMair - und der deuensrlben im Edikte vom zteuSept . 17Y2 . h . r . gleich geachteten Personen — alle und jede, welche auf de« vonHeere Bvycke « auf seine Wittwe Jucke Rermts Schröder, jetzo de» Willem JavsseuGronewold Ehefrau, nun zu Klein - DrennkAseu, unter Bedecasprl wohnhaft , für dieeine , und auf Jenes 6 Kinder , Ntclaas in der Petkumer Hammrich , Reemt zu Tjüche,Bovcke auf drn Loppersumer Grashause, des Adam Marcus zu Loppersum EhefrauJaucke, den Dann und die Greike Heeren zu gleichen Theilen für dir andere Hältte ver¬

übten, bey dem privatim unter fich angekellte« Verkaufe, von de« Eheleuten WillemJauffen Gronewold und Jucke Reemts Schröder, als Meistbietenden, erkauften, undvon diesen als gemeinschaftlichenBesitzern pro indiviso angetretenrn m Klein Vrennhuse»unter Bedecaspet beleaenro, aus einem Hause mit Garten, iz viematheu und i;Grasen Landes, fodau« verschiedenen Kircheu-Sitzen und Lodteuaräbern bestehenden so-genannten halbe« Heerd, ei» Eigenthumt« Pfand«. Dienstbarkeits - Kenähevuvgs oder



sonstiges Deal « Recht haken möchten, öffentlich vorgekaden , innerhalb z Monates
spätesten« am 8 te» April r 794 , ihre Ansprüche avzumekbr», und deren Richtigkeit nach«
zuweiseu, unter der Warnung, daß die Ausbteibeude von gedachter Besitzung werde»
präcludiret , vud ihnen sowol gegen die Käufer, Eheleute Willem Ianffen Gronewold
und Jucke Reewt« Schröder, als gegen die sich etwa meldende zur Hebung kommende
Gläubiger ein ewiges Stillschweigen werde auserlegek werden.

2 Das KSnigl . Amtgericht r« Emden ritkret und ladet — bloß mit Dorr
behalt der iss Feld gerückten Militair « und andern nach König !. Verordnung d. d. ztes
September 1792 ihuru gleichgeachteteu Personen Gerechtsame, — alle und jede, so aus
die den HauSmanu Frerich I . Beckmann zu Freepsum von dem Schrniedemri - er Jan Ol¬
len Lrevzeubrrgin Emden aus der Hand verkaufte, im Frrepsumer Meer brlegene 2»

Grasen Landes, au« irgend einem dinglichen Rechte Spruch und Federungen zu haben
vermeinen möchten, hiedurch ebietaliter , um solche ihre Ansprüche und Federungen in¬

nerhalb den nächsten 12 Wochen, längstens aber in dem, ans den 7teo April 179» an«

geordneten peremtorisches Termin», beym Cmder Amtgerichte entweder in Person, oder

durch zulässige maudatarivs ad aeta anzumeiden und durch originale dommenta zu justi»
ficiren, unter der Warnung, daß die Außenbieibende nachher damit sowol gegen vorbe»

schriebeues Immobile, als den jetzigen Besitzer präcludiret »ad ihne» ein immerwähren«
des Stillschweigen anserlezet werden solle.

z Das Königliche Amtgrrkcht 'Emden citiret und ladek — blo« mit Vor¬
behalt der Militair — vnd andern ihnen gleich geachteten Personen Gerechtsame nach
Maasgabe König !, allerhöchster Verordnung d . d. zkn September 1792 . — Alle und

jede, welche aus die, dem Kaufmann Llaes Frerich Carstens in Emden von denenErbe»
der weyl. Eheleute Harm Ianffen und Ebelke Berevs öffentlich verkaufte, unter Hinte
belesenen8 Grasen Landes ans irgend einem dinglichen Rechte Spruch und Federung
zu haben, vermeyxen mögten, hiedurch ebietaliter, um solche ihre Ansprüche mnerhals
den nächste » 12 Wochen beym Emder Amtgerichte entweder in Person, oder durch ge«
hörig Bevollmächtigte , ad acta anjumelko , längstens aber in dem auf den rgteu April
uöchstkönftig angesrdneteu peremtorischen Termins durch Production der original Dscu«

meate zu lustifici en , pntex der Warnung, daß denen Außenbleibenden nachher so wo! in

H -vllcht der 8 Grasen obsedacht, als auch des fetzigen Besitzers, ei» immerwähreude-
Stillschweigen auferleget werden solle.

4 Dey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instautiam des Justiz Commis«
srrii Dkuhm mand - nvm des Vierzigers P . Arends Hieselbst , edietalet wider alle uud
jede, welche auf das durch Provocavteu von dem Schiffer Cleis Mrkrlenborg und deße«
Eöefro« «naa HarAs Mulder privatim «verkaufte hiefeibst an der großen » rück«
Straße in Comv . 16 No. zz stehende Wohnhaus cum arivexis et pertinenriii «, au« ir¬
gend einem Grunde, einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung, oder Nährrkaufs«
Recht zu haben vermeynen, cum termino von drey Monates et reprodoctionis präclui
fivo auf den irkeu April rachstkünstig des Vormittags um 10 Uhr dey Strafe eines im¬
merwährenden Stillschweigens und der Präclusion erkannt . UebrigevS wird auf aller«

höchsten Befehl denendes diesem Hanse etwa tntereßirtenMilitair » Personen , deren Ehe¬
frauen



staue « und «uter väterlicherGewalt stehende » Mderrr Me etwaige Befugsamstit hke-
durchausdrücklich Vorbehalten.

5 Die Gebrüder Aylk, Hayr und Lvjo RvkruReemts erbte« von ihrer« wey«
land Water Reemt Ayltt einen zu Pilsum belesenen Heerd, bestehend aus einer Behau¬
sung , Scheune, Barten und Z8 ^ Grasen Länder, uebst Kirchenstühken und Todken-
Gräbern, jeder für ,/Z. Im Jahre 1788 cedirleu Haye und Lojo Rvken Reemks ihre
Anl- eilk in der Crbtheilung an ihren Bruder Ay !t Reemts und dessen Ehefrau Skierttje
Nichts ; und diese haben über den gantzen Heerd ein BusgeöNh nachßesucht.

Ei ist darauf citalio rdictakit zur Angabe und Instifiratton wider alle und kede,
welche auf besagten Heerd Lande - cum aanexis et prrtisenkiiS ex eapite crediti hypokhecL,
hereditatit, servitukis, retractus, ßdeiussionis, rrugionis, vel ex alis quocuwgue jure
reali, Ansprüche zu haben vermeyuea, cum termins von 12 Wochen et vräclufivo auf
den lOken April nächstkünfttz, bey Strafe eines immerwährendes Stillschweigens,
erkannt , fiebrigen- wird denen Milikair-Persvlien , deren Ehefrauen und noch unter väter¬
licher Gewalt stehenden Kindern ihr Recht bi- auf anderweitige Verfügung Vorbehalte ».

Pewsum am K.önM Amtgerichte zten Jaunuar 1794»

L Da über da- sämtliche Vermögen des hirfigrn Kaufmanns Gerhard Jans-
sta' Buifing und dessen Ehefrau Johanna Bvlema Concursu« generalis eröfnrt uud ein
offener Arrest erlassen worben , als wird allen und jeden , welche von den Bcmeinschuld-
vrrul etwas an Gelbe, Sachen , Effecten , oder Briefschaften hinter sich haben , von
wegen Bürgermeister und dkth der Stadt Emden angedeutet , nicht bas mindeste davon
verabfolgen , vielmehr solches dem Gerichte fordsrsamst getreulich auzujeigcn und mit
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depositum abzultesern , mit
der Verwarnung : daß wenn demohngeachtet etwas bezahlet »der ausgeaukwortct würde,

solches für nicht geschehen geachtet , uud zum Besten der Masse anderweit beygeiriebro;
wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sache» dieselben verschweigen uud zurü Gal¬
ten sollte, er noch ausserdem alles feines daran habenden Unterpfand - und auderu Rech-
tts , jür verlustig erklärt werden würde.

Signatum Emdae in Curia , deu -zten März 1794-
Jussn Sknatuk de Pottere, Seeret.

7 Nachdem Mer das in einem zu Wiesede im Kirchspiel Rexsholt belese¬
nem halben Platz cum annexis et perlineutiis , Stückiande Mobilien und Hpusmanns
Beschlag bestehende Vermögen de- Heye Ulrichs zu Wiesede pr . Decrctnm vom i8tes
hujus der generale Toncurs hirselbst eröfnet worden : So werden alle uud jode welche an
dem Vermögen de« gedachten Heye Ulrichs einigeu Anspruch und Forderung zu haben
vermeinen hiemit rdictaliler eitiret und verabkadet, ihre Gerechisame und Forderungen
am e zken April nächstkünftig versönlich oder durch geuugsam instrmrte ur.d gesrstich Br-
vollmächtigtc wozu die Justitz Tommissarii Tellcrmaun zur Friedeburg und Steinmetz
vud Lhormarm m Diktmund vorgeschlagen werden, hieftiöst anzngeben Lvd deren Rich¬
tigkeit nachzuweifto, vnter der Warvung:

daß die Ausblribeube mit eben ihren Forderungen an die Massepraclubirrt, und
ihnen deshalb arge« die übrigen krrditoreS ein ewiges SliMMlgen auserleget

werde»
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werde« solle, wobey aber i« Gefolge König! , averd Esten Derorlmingd . d . zken
September 1792 allen hirbcy etwa Mttnffirken Mr ttair » und ander « chnen gleich-
geachteten Prrfthnen , als welchm die Recht « Wwhlkhal der Suspension wöhrertz

des jetzige« Krieges zu statten kömmt, ihr« etwaige Gerechtsame an die Maste aus¬
drücklich meroiret werde« .

Zugleich wird allen und jeden welche von dem Kemeiuschnkduer Heye Ulrichs etwas an
Geld , Sachen , Effecten oder Breefschaiko u . tcr sich haben , aufgegeben demselben
vichi das mindeste davrn zu verabfolgen, sondern solches mir Vorbehalt ihrer daran ha¬
benden Richte in das g richlliche Depositum abzulieierv, widrigenfallk, wenn dem Ge«
meinschuldner etwas bezahlt oder ausseankwortet wird, solches als nicht gischen geach¬
tet , und zum Beste « der Maste anderweit beigttrieben r wenn aber der Irwhsber solcher
Gelder oder Sachen dieselbe verschweigenund zurück Hallen sollte, er noch außerdem alles
seiner daran habenden Unterpfands und andern Rechtes für verlustig erkläret werde«
wird . Wo - nach sich ein jeder zu achte« . Signatum Frirdeburg im König! . Prevß.
Amtgrrichte , den rosten Vecember 179z . Schoederma ».

8 Christian Ludewig nahm im vorige« Jahre ein halbes Diemalh beym Gast«
marfcher Syhl , worauf 3 Kalk - Ofens standen, in Erbpacht von dem Amkgerichls'
Äffest. Loth und dem Ziegler kaotzivs. Er verkaufte aber bald nachh r dre« in Erbpacht
genommene Glück , mit Lsmeral Coosens, und mit BewiÜMug der Vererbpächter , an
den Ausmieuer Fcidag geges ei« anderes halbe« vi ' nrakb am Hauswege *on beste» Ries«
dyker Heerde , wofür denn jenes halbe Diemath bepm Gastmarjcher Syhl dem Heerde
wiederum iueorponret , und der auf solche« Stück liegend » Erbracht « - Canonauf da « Hai»
be vtemath am Hauswege transvortiret ist. Der Ammieuer Fridas bat zu seiner
Sicherheit um ErlaAuug der gewöhnlichen Edictal - eitarroo gebeten , welche auch dato
erkannt worden.

Es werden daher hiemkt , mittelst ausdrücklicherReservation der Rechte aller etwa bry
diesem Tausch interestirten Milttair « Personen , und die denselben «och dem Et »cte d. d.
zten September 1792 gleich geachtet werden, alle etwaig« real . Präteodeoket , rctra-
Keutes usd Creditores welche a« dem besagte » halben Diemath beym Gastmarscher Syhl
trgeod einen real >Anspruch habe« mSgtrn, hiedurch sub poeua präclvfi ac perpekui ßlenm
edwtaltter Mrrt , fothanr Ansprüche innerhalb 9 Wochen uud längstens in termisv rrpro « ?
ductionis präclvsivo beu 19te « April a . e. beym Amtgerichte zu Norden gehörig avzuge»
ben urd zu justistcirr« . Signatum Rordm im König !. Preuß . Amtgerichte he«
29sten Januar « 794 -

9 Dry dem Magistrat i» Norde « ist auf Ansuchen dis Arje » Javsse » Spree,als Käufers des von de« Eheleuten Jacob Siroomaoo und Altje Jausten privatim ver¬
kauften, im Oster Kluft , zte Rort sub No . 8 - . am ueue« Wege belegencn Hauses oebst
Scheune uud der darin befindlichen Roßmühle , sodann des dazu gehörigen Gartens und
dreder zwischen der großen uud kleinen Hmtrrlohae beieqrneo Aecker, Citatio Ldictalis
wider alle uud jede , welche auf diests Immobile Real Ansprüche uodHorderunge «, wie >
auch Servitut oder Näherkaufsrrcvt zu haben vermepoen, cum Lermivo von z Monaten
«t reproductmnis ans de« soften Mit e. des Vormittag« um w Uhr unter der Be»
Warnung erkannt:

baß 1
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daß dir Aulbleibende mit ihren Real Ansprüchen und Forderungen ' an »bbemeldetes
Hau « cum annexis präcludiret , uuv denselben sowol gegen den neuen Besitzer,
als auch gegen Die sich meldende zur Hebung kommendeGläubiger ein ewige « Still¬
schweigen auserleget werden solle.

Indessen sind wegen de« jetzigen Kriege« denen Müitair « und denen gleichgeachtete»
Personen ihre etwaigen Rechte nach Vorschrift des Edleti d d . zten Sept . 1792 au«,
drücklich reserviret worben . Signatum Nordä in Enno , den 14 « « Januar 1794.

Amtsverwalter Bürgermeister und Rath.

10 Bey dem Magistrat in Norden ist auf Ansuchen de« Lchulhalter « Harm
Willems Schiffer und dessen Ehefrau Geesche Jürjen « Röden Litakio Edickali« wider
alle und jede , welche auf das im Wester- Kluft gte Rott fub No . 575 . an der Diel«
ftraße beirgene vonProvocanteu privatim angekauste Hau « und Garten de« Juilf Hengea
Perer « Real Ansprüche und Forderungen , wie auch Servitut oder Rährrkavftrechtzu
haben vermeyueu, c«m Termins reproducttom « et annotaiiorrts auf den igteuApril a. c.
de» Vormittags um io Uhr unter der Verwarnung erkannt:

daß die Ausbleibens « mit ihren etwaigen Real Ansprüchen und Forderungen au
bemeldeies Hau « cum annexis präciudirtt , und denselben beshalb ein ewige « Still«
schweige» auferleget werden solle.

Indessen bleiben denen im Felde befindlichen Militair « und denen gleich geachteten Per¬
sonen ihre etwaige Ansprüche nach Vorschrift de« allerhöchstenEdicti d . d . 3ken Sept.
1792 ausdrücklich reserviret . Signatum Rordä in ffuria , den 28stev Januar 1794.

Amtsverwalter Bürgermeister und Rath.

, i Es hat brr verstorbene Christian von Felde einen vor dem Vrvstenthsr
heym Herren - Garten liegenden Garten nachgelassen , worauf im Hyxolhekenbuch Fol.
ztzL eine ulte Schuld eiugetrazca stehet , und jwam

za Rthlr . find den sgsten Oecember l7ri eingetragen, welche der vorige Besitzer
Lammert Popven von Ehwegrv vom Uusmiever Wagener in Esen « cur. «wie.
seiner Stieftochter Helena Sophia Jacger « den izlen Februar 1750 zin«bar
erhalten,

wovon die geschehene Abtragung Mari , bchauptet , die originale Verschreibung zur
Löschung aber nicht bevgebracht werden kann. Damit nun der Exekutor testamenti,
Amtgerichtspedel Klohsr, dem Ankäufer « od reuen Besitzer diese« Garkeus ein schulden,
frepes Grundstück liefern kann, hat derselbe die Aufbietung aller unbekannten Real«
Prätendenten , insbesondere die namentliche Präclvston derer in Kettel der eiagrtragevea
Forderung verlangt. E « werden demnach, außer drueo im Felde stehenden Militair«
Personen md welche mit denselben nach dem Edikt vom zten Sept : » 79 - gleiche Rechte
genießen , alle uK jede , welche an gemeldte« Grundstück Ansprvch und Forderung ,u
haben vermeynen, und besonder « der Eigrnthümer , keßionarius , Pfands , oder BriefS-
Jrchaber hiedurch rdictaliter vorgeladen , ihren Anspruch innerhalb 6 Wochen , und
längsten « in Termivo präclufivo den httn April entweder persönlich oder durch einen
zuläßigen Bevollmächtigten anrugeben und »o justifieireo , unter der Verwarnung:

D ß die Aasbieibeudr nicht all in mit ihren etwaigen Ansprüchen an vorgedachtes
Garte» präelnbirer, uns »har« <i» ewige « Still schweige« gegen den Ankäufer aus« ,

leget»



«eget, sondern auch gedachte Forderung sür getilgt gehalten, das verlohrne Jnstru«
meul amvrttsim, « ab mit besten Löschung »m Hypotdrkeubuch verfahre» werde»
solle . .

Signatum Msevs im Amtgerichte, de» i4ken Februar I 7S4 »
Lölling.

'

r2 Dey dem Löekgl. Amkgericht zu Mtkmund ist öder de» io einigen wenige»
Mobilien bestehenden äußerst gerivgeu Nachlaß des ohulävgst verstorbenen hirfigenNacht«
Wächters Jskann TrardeS Wagener der erbchaftiiche Liquidation« Proeeß eröfuet, und
ettatio söictaiis wider fämwtliche daran Spruch uud Forderung habende kreditäre« cum
termino peremtorro zur Angabe urd Nachweisung ihxer Ansprüche auf den Zkea « peil
d . I . unter der Warnung erkannt , daß die Avtbieiberrde — jedoch mit Ausname derer
auf den Feld - Etat sichenden MMair - Personen — aller ihrer etwaigen Vorrechte ver«
lustig erkläret, und auf deo etwaigen Überschuß der Masse tziuverwirsen werde« sollen.
Wittmrmd im Amtgerichte , de« rite « Februar i 794v

i z Bsy dem Amtgerichte ju Stickhausen sind ad kustavtkam det Johann
Weyerts zu Brmcum, mit Bvrbchait de« denenM >litairp :rsoneu nach MaßgabeKönigs.
Edicti vom zten September 1792 rustehende « Recht«, Evictaie « wider alle, so aus deo
Los ihm von des we- l . Meeue Meenken Lindern , Meeuke , Gretie, Altieu uad Antje
Meeusu gekauften Warf , Hau«, Garten vud Annexen zu Holtland ex rapite crediti,
retraclus, hereditati «, servitutis, aut qnovi« vlio Spruch und Forderung zu habe« ver«
meynen, cum Termin0 zur Angabe von 9 Wochen, und zur Liquidation auf de« itteu
April iusteheod bey Strafe der Abweisungerkannt. Stickhausen im Amkgrrichte, de«
atzsten Januar 1794.

14 Bey dem Königlichen Amtgerkchte zu Stickhause » find ad instantia « bet
Wehrend Folcker« aus dem Sttckrlkamper Fehn , jedoch mit Vorbehalt der denen Mi»
iitair » und denen mit ihoea gleiche Jura habenden Persohneu , vermöge Editti vom ?
z Septemb . 1792 etwa justcheuden Rechte , Edictalr« wider alle , so auf da« von de«
Weffei Gerde « Datjer privatim erstandene, auf dem Slickelkamper Fehn beirgene Havß
und Land , ex hoc vei aiio capike eiueu Real' Anspruch zu haben vermeinen, com ter«
wino ad auootaudum von 6 Wochen , et rcproductiouiL aus den - Lttn April morgen«
9 Uhr porua jurt « erkannt.

. Stickhausen im König!. Amkgericht, de« 4 März 1794.

15 Deym Awtgericht zu Esen« ist ans Ansuchen -de- Hinrich Aylt« Peter« zu
Hottgast jwegeu de« von de« Johann Jausten Ehefrau Llsche Oonen zu Ost -Dunum
privatim für rresRthlr . in Gold erstandenen Platze« cum auuexi« uud ibessen Kauf«
gelber der LiquidatiouSproze« erösnet, und - itatio edietair« erkannt worden. E« werden
demnach mit Vorbehalt der Rechte der Miiikair- und '

.denen in der Verordnung vom
zten Sept . 1792 gleich geachteten Personen alle und selbe, welche an diese« Grundstück
und dessen Kanfgrlder au« einem Eigenthum« - Rechte, Verpfändung, Servitut oder
andern dinglichem Rechte Anspruch und Forderung zu haben vermeynen, edictaliler vor«
geladen, solche innerhalb-rs Wochen , und längsten« Termin» präclusis» den r 6lea
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May entweder yersSnlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte anzugeben und zu jnfilfi«tirea, unter der Verwarnung:
daß die Aurbleibende mit ihren etwaigen Real-Ansprüchen o» vorgedachten Platz
präeludiret , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen sowol gegen den Ankäuferals die sich meldende und zur Perception kommende Gläubiger auferleget werde»
solle.

16 Bey dem königl. Amtgrrkcht «u Stickhavfen , And Edi -ka!«S Wider alle , st»
auf da«, von der Commune Rhaude an Wirtje Willem « Griepenbnrg , Johann Hin,
rich « Plumer und Di ' ck Harm « auf dem Rhauder Fehn verkaufte , hinter Rhaude bey
der Schantze belegene Meetland , die weisse Hüllen genannt , ex capite cretiki , rekra»
etu« , Heredität»« , servil ul >« aut qnvvi« alio , Spruch und Forderungen zu haben ver«
weynea, eum teumiuo ad annotaodnm von rr Wochen , et reprodnckiovi« ans den zc»May insteheud, bev Strafe der Abweisung erkannt ; doch bleibet denen Militair - und.
denen mit ihnen gleiche Jura habenden Versöhnen , ihre etwaigen Rechte , nach Vor«
fchrift allerhöchsten König !. Edüt « vom z Sepiemb. 1792 ausdrücklich reserviret.

Stickhausen im König!. Amtgerichte , den Löten Febr. 1794.
r ? Bcym Königl. Amtgerichte j» Wittmund ist auf Ansuchen de« Haus»mann« Hinrich Edzard« Burchard« zu Warfen per decretum vom i4teu Januar 1794eia gerichiliches Aufgeboth wider alle diejenige, welche an den von demselben von weyi.Hauimann« Daniel Orten Erben öffentlich erstandenen, zu Warfen im Kirchspiel Egge«

tragen belesenen Platz cum annexi « eiuCigcathnm« . Pfand - Dienstbarkeit« oder sonstige«Real Recht zu haben vermcvnea möchten , eum rermivo perrmtorio zur Angabe und
Jnstificalion auf den isten May 1794 unter der Warnung erkannt, daß denen Ansblei«
bendeu nachher sowol in Hinsicht diese« Platze« rum anneix«, ai« auch de« jetzigen Be¬
sitzer « ein immerwährendes Stillschweigen auferleget werden solle. Denen HLebey etwa
ineercßirten Militairpersoneo bleibt jedoch, Inhalts Edtcli vom Zteu Sept . 179 - , ihr
Recht dl« nach hergestelltem Frieden ausdrücklichyorbehalrea.

18 Vermöge des beym Amtgerichte tu Stickhausen dato « theilteu veerekr
werden, Mit Vorbehalt de« denen in dem Königl . Edikt vom zken Sept . 1792 benannten
Militairversonenetwa zustehendeo Rechts , alle und jede , so auf da« von dem Ulrich
Christoph» « und dessen Ehefrau Talcke Haven an den Prediger Heffemu« zu Dreinder«
wahr verkaufte Hau« und Wart cum annexi« daselbst Schulden halbee^ober au « einem
Näherkauf , Erbschaft »der Dienstbarkeit Spruch und Forderung m haben vermryoen,
eum Termiuo ad anvotandnm von 9 Wochen, und zur Liquidation auf den r Neu April
Wehend bey Strafe de« Recht« hiedurch ausgeboteu. Ltickhausea im Königl . Amtge«
richte , den Lasten Januar 1794-

19 Dom Königl. Amtgerichte tu Aurich werden, — mit Vorbehalt der Rechte
her int Feld gerückten Militair « und der, deuenselbea im Edikte vom zwo September
1792 r gleichgeachteten Personen — alle und jede, welche auf den, von dem Land«
tchafil . Reeepkore S . « . Ibeling z» Aurich , an den Buchdrucker I . A. Schulte daselbst,
Privatim verkauften, beim Hackel Werke vor Aurich belesenen Satten, ein ErgentbumS,

( Ro. ir . U u ) Pfand-!
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Pfand - Dienstbarkeit- , BeriähcnmgS « oder sonstige- Real . Recht hake» niögtev, öffent¬
lich vorgeladeu, innerhalb 9 Wochen, spätestens am 7tru Map d. I . , ihre Ansprüche
anzumeldev, und deren Richtigkeit:uachiuweisen , unter der Warnung, daß die Ansblei«
deude von diesem Garten « erden prckclndirk, und ihnen sowol gegen den Käufer , als ge¬

gen die sich etwa meldende Prätendenten ein ewiges Stillschweigen werde auferlezet
werden.

20 De» dem Magistrat in Norde« ist auf Ausuchrs der GerichtsdienertTo¬

bias Rrmwers Litatio Edittaii« wider alle und jede , welche auf das im Westerkiuft
Stell Rott sud No . ggLaa der Siehk- und grosse» neuen Strasse stchende , vom Pro»
»scaotes den r i Nov. 179z - öffentüch angekaufte Haust der Erben des weil. Heye

PemS Fvlcketts nebst dem dazu gehörigen an der Diehlstraffe belegeneu Garten , au-

irgend einem Gruude Realaosprüche und Fodenmge » zu Haben vermerveo, cum terwin»

reproductii-üis er avnotarissi« auf Le» 7teu May a . e. des Vormittags um ro Uhr
« ttrr der Warnung erkauut:

dass die AuSbleibeudemit ihren etwaigen ReakauspMsn vsd Fodeningerran oö-

brmeldrtrS Haust cum ssnexi « präcludirrt, vud ihuen beMib ein ewiges Still-

schweigen sufrrlegrt werden soSe.
Nebrigells blriberr denen im Felde befindlichen Militair » uud denen glrichgeachttten Per-

- ihnen ihre etwaige Ansprüche nach Vorschnst des Edikts d. d. z SepL i792 - a8<drLck«

ltch Vorbehalten. Eigr atum Nordä in kuria den 21 Febr . 1794.
Amtsverwalter Bürgermeister urü» Rath»

Li Vermöge de- beym Mnigl , Amtgerichte zu Ekickhausru ad rvssantiam deS-

Jsh . Hiarichs Kaiser ond Johann Willems ans dem Firrel rrtheiltea Decrelt find
EdittaleS esnrra guoseuuque, so auf - das von de« Harm Javseu Sffenstich erstandene zu

Firrel b legen« Haus rwd Land cum anuexiS er hoc vei alio cqpit « einen Real -Ansprmh

zu haben verweynrn, cum Termin » ad aunotandum von 6 Wochen, et reproductioniS-
a» f den LSsses «pnl instehend, Morgens präcise 9 Uhr, pösa juriS solita erkannt,
doch daß denen Militair uud denen mit ihr«« gleiche Rechte habenden Personen, nach¬
dem König! . Edikt-vom zteu September 179 .2 »hre etwaig« Rechte ausdrücklich vorbre

- alte» Aelbe » SiiEH«mfe» im «mtgerichte, de» Losten Februar 1794.

22 Die HauSleutr Jelk« — und Erwe Janffe» zu Simonswolden nebst deren

veschwißeruFslkett G -rrik uud kwkeIonssen, erbten vou ihren myrard Mer « Jana Jel «-

len und Hüte Folterte unter ander» ein Haus mit x>!ut miuvS 22 Diemathev Laude- -

von Ljaard Peter - zerriffeuem Herrd, . sodauu 4 Dlemarhk«Landrt kUsder hohen Meede,
Ludnoch 4 Diemathe» daselbst an jene gränz.rad.

Im Jahre r752 - deu 5ken August kauften dir Gebrüder« Jeke und Cryve Janffrw
respve . mitGertkr HaunS uvd StyrttjeJaeobS ill der Ehe lebend , vou ihren Geschwiste¬
rn Fslkrrt Gerrit und Laukr Janffeu deren Srbtheile m Gemeinschaft'an kch, uud wur¬
den Sadurchjederfür dieHälfteBesitzer der obbemeltenGroudstöcke.

D -r JeSs Janffeu und dessen mit Geerke Harmt erzeugte Kinder Shvrr Hiike
Antje und Laukr Jeven verkaufte« ihre Mtheile bereits im Jahre 1790 der Sotzu und

füufte Miterbs Jan Zellen aber dir ihm aus Erk « vud erstritttrem Näher , Recht zu-
Käadlge AMrle , «Lererst «m r4tt » RMKbrr s 7.9.3 demkrM Jaossr » privatim.

Setzt-
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Midenannttr Tryn ? Ianffsn hat nnn -Mi gegen männigkiche fremde Whrüche aus
dir von s«nem Bruder Zeile Janssen und dessen Kinder, SvvK Hit? « Antje Lanke md
Z«a Men rorstchendmnaßen an sich aedrschre Hslfte der Eingangs bemeldten Jmmv«
4i!ir« , gesichert -zu feyn , ein gerichtliches -Nnfgeboch ausdrücklich Mchgestrchet , MicheS
ckkMat ttwrden. - -

Jngefslge dessen werden demnach aste diejenigen'welche an solcher Hälfte der Im«
MobilienMd deren Zubchörungeu zu und unter Liemsnswvlden belege», ein Erb Ek-
genkhums- Näherkaufs - Pfand, insbejsndrre aber Dienstbarkeit« , oderirgcnd ein stnsti,

-ge« dingliches Recht zu haben vermeynen Mögten, hirrNit rdictÄiker abgelader, solche
ihre Ansprüche und Fykderuogru innerhalb Dreyes Monaten, längstens aber in Termins
präclusivo am Krepkage dm Z osten May insichend, des Vormittage 9 Wr , entweder
pirsöhnlichFder Durch jLiäßige Bevollmächtigte bey diesem Gerichte anzugeden und nach
Vorschrift der Gefezze zu justificiren. Unter der Warnung:

daß dir Avßenbletbendcu mit ihren etwaigen Real ' Anfprüch n auf die Grund»
stückke werden präclndrrL, und ihnen deshalb eis ewiges SMschweigen werde
auferieget werden.

Mur allein denen MS Feld gerückttu Militatr - Md übrigen Lenwselben nach Dem aller«
Höchsten Königlichen Edietwom sten September > 792 gleich geachteten Personen, wer«
Den ihre etwaige Rechte au den sub Proclamate befangenen Immobilien hiermit erpresst
»orbehalten . Sigaamm in Zudicio Sldemma.no, dm 17km Februar 1794.

2Z Ley dem Hochgräfl . Gericht zu Evevburg sind ans Ansuchen des Albert
von Aswege zu Loga TdkraleS *sntra quoicuugue PrätendeukeS der Durch ihn von dem
Harm Duhm daselbst au sich gekauften, von dem weyi . Marken Pryshvff hem' brenden,
dmch dessen Söhne Jan und Albert Prytboff von dem weyl. Wate Waten benäherttn
n » d von . diesen Gebrüdern dem Harm Duhm iv Eigenthum überlassenenImmobilien,
Hrßehcnd

1 ) ,
'n dem sirb Nr . y . im zt -n Kluft zu koga be!egcnek Hausr mikG « ten Mb Kamp?-

2 ) in vivem Tagwerk Meedlandes in der koger Hamich,
z ) -in einem Graß Meeblaud in den Rieutappen,
4) in einem halben Tagwerk dito, die Of -Tndm genanrch
Z ) in einem Graß zwischen den beyden Piepen,

> « ) in einem Graß Meedlaod auf dem langen Wovrk,
7) in s Lauäcker auf der Loger Gast,
«) in einem Torfmohr auf dem Leger Morast,
y) in 4 Gräber aus dem koger Kirchhof,

Per Decretum de rzsten Februar erkannt ; gedachtes Gericht ladet ju dem Sude —
jedoch mit Vorbehalt des denen im Kriege befindlichen Militair- und mit ihnen gleiche
Befugfame habendm Personen zustehrndeS Rechts — alle und jede , so an diesen Jmmo«
bsiien er hoe vel Mo capittin stecie aus Riherkauf, Pfand oder Dienstbarkeit rin Recht
zu haben vrrmrvuen, hirmst edirtalitev vor, solches iouerhalb 9 Wochen, und längstens
in Termmo präckufivo am roten May Morgensio Uhr Hieselbst anMgebea und zv
jiWeiren, unter der Verwarnung : .

daß die Ausbleibende prktndirek, und chue« deshalb eia ewig?« Stillschweigen ans*
erlegt werden soll» Meimers.
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24 Weyland Hiurich Frey erkaufte im Jahr 1784 von dem Herr« Crbkäm»

vierer von Gaten 7 Diemach Land, genannt Schweer « Land — und von Derend Hin»
rich Hanftu ;/4 Diemath Meetland, der Middelkamp genannt — beydr Stöcke nebst

n/r Dirmath , der Ekham genannt , haben Hinrich Frey Erben öffentlich verkaufen

lassen , und fie sind resp . von Jan Janffea Bern , Berend Frey« Wittwe Gretje Jaosie«
«nd Lüpke «Hristophrr Lebbeu« erstanden. — Diese haben zur Sicherheit und zur voll«

ständige« Berichtigung tituli poffeßioni « auf Eröfnuvg des Liquidation«.Prozeffr« ange.

tragen, der erkanat ist. — Da « hiesige Amtgericht ladet deshalb alle und jede, die

au« Srb . Pfand- Dienstbarkeit«, oder einem andern dinglichen Rechte Anspruch an obige

Immobilien oder deren Kaufgelder zu haben vermeyuen, edictaliter vor, daß fie solche
ia z Monaten, längsten« in Lermino präclusivo den 28steo May corr . bey dem Amt«

gerichte hieselbst angrbe«, widrigrosasi« sie damit von dem Grundstücke und gegen di«

Käufer präcladirrt werden sollen. De« Militairpersonrn werden nach dem Edict vom

zteu Srpt . 1792 die etwaigen Gerechtsame auttrücklich Vorbehalten . Leer im König!,
« mtgericht, den 14k « Februar 1794.

2 g Vom König!. Amtgerichte z« Aurich werde» — mit Vorbehaltder Rechte

der io« Feld gerückten Miiitair » und der , denenselbea im Ediete vom z Sepremb. 1792

/ l . gleichgeachteten Personen — alle und jede , welche auf ein , auf dem Boeckze,

trler Fehn au der neuen Aufschneidvug, Ostseit« drrWiecke , belesene « Parth , weichet

durch die Obenrbpächrer de« Borckzeteler-Fehn « Anno 1772 an Gerd Heeren öffentlich

tu Affter-Erdpacht verliehen, von diesem an Gerd Weffel« Voß zu Nerrmohr übertra-

gen,. von lrzterem aber neuerlich an Oltmann Janffea auf dem neuen Fehn privatim

verkauft ist, eia Eigenthumt - Pfand . Dienstbarkeit« - Deaäheruog« . oder sonstige« Real-

Recht haben mögkea , öffentlich vorgeladen , innerhalb 6 Wochen , spätesten« am ? tea

May d. I . ihre Ansprüche anprmeldea , und deren Richtigkeit uachzuweisen : unter der

Verwarnung : daß die Ausbleiben!)« von diesem Fehn- Parth werken präciudirt, und

Ihnen so woi gege» den jerzigra Besizzer Oltmann Jauffen , al« gegen die fich etwa mel¬

dend« zur Heduug kommende Gläubiger, eia ewige« Stillschweigen werde auferleget

werde«.

26 Vom Sönigl. AmtgerlchtezuAurich werden — mit Vorbehalt der Rechte
der io« Feld gerückten Militair - und der, denenselben im Ediete vom z Septemb. 1792

h. 1. gleichgeachteten Personen — alle und jede , welche aus ei« , von der Armen - kaffe

de« großen Fehn« anno 1772 au David Derend « , Eafsieu Look« , Hiurich Strüviog

«nd Jürgen Berend « Rengering , hiernächst von den zeu Lrztrreu für ihre Astheile an

de« Erstereu , und darauf voa diesem vor pl. m. i z Jahren an den Schmied Lücke

Dohlffen , voa demselben aber neuerlich an de» Schmied Johann Hinrich « , sämmtlich

auf dem großen Fehoe , privatim verkaufte« , daselbst belegene« Hauß ein eigenkhum«,

Mod - Dienstbarkeit« . Benäherung« . oder fonstige« Real Recht haben wögten, öffentlich

«orgeladeu , iaonhalb 9 Wochen , spätesten« am 28 May d. I . ihre Ansprüche aszumel«

de« , und deren Richtigkeit oachzuweise« , unter der Warnunĝ daß die Autbleibende
», « diesem Haufe werden priclodirt , und ihnen sowo! gegen den jetzigen « rstzzer,

Schmied Johao « Hinrich « , al« gegen die sich etwa meldende, zur Hebung kommende

Gläubiger, ein ewige « Stillschwetzea werde auferleget, nicht weniger mitder Eimra»
guog



gong des bisher nicht vollständig berichtigten tituli possessionis auf die oben gedachte ak-
gebiiche successive Besitzer werde oerfahrea werde».

S7 Vom König! . Amtgerichte zu Aurich werden — mit Vorbehaltder Rechte
der ins Feld gerückten Militair . und der denenseiben im Cdicke vom zlenSept . 1792
§ . i . gleich geachteten Personen — alle und jede, welche auf das , von dem Haus
manu Heere Siedend« zu Riepe , an den Friedlich Dirks Hvlzmann daselbst , priva-
tim verkaufte , daselbst brlegene Hauß mit Garten , ein Eigentbums. Pfand ' Dienstbar«
keits - Benäheruugs- oder sonstiges Real - Recht haben mSgtrv , öffentlich vorgeladen,
innerhalb 9 Wochen , spätestens am 28 May d. I . ihre Ansprüche anzumelden , und
deren Richtigkeit nachzuweisrn , unter der Warnung, daß die Ausbleibende Won diesem
Hause mit Karten! werden präcludirt , und ihnen so wo ! gegen den Käufer als gegen di«
sich etwa meldende, zur Hebung kommende Gläubiger , eia ewiges Stillschweigen
werde auserlegtt werden.

28 Vom König!. Amtgerichte zu Aurich werden — mit Vorbehalt der Rechte
- er int Feld gerückten Militair « und der , denesftlbeu im Edicte vom z Septemb. 1792
§ . r . akichgrachteten Personen — alle und jede , welche auf das von dem Harm Fre,
richs Lieuemanu an den Claas Harms Liegemaua auf Läbberts Fehn öffentlich verkaufte,
daselbst belegene Hauß mit Garten und Warfe , ein Eigenthums - Pfand- Dienstbarkeit«
oder sonstiges Real Recht haben mögtea , öffentlich vorgeladen , innerhalb 9 Wochen,
spätestens sm zo May d. I . , ihre Ansprüche aozumelden, und deren Richtigkeit nach-
zuweisen , unter der Warnung , daß die « usbleibende von diesem Grundstücke werden
Präcludirt , und ihnen so wol gegen den KSuffer , als gegen die sich etwa meldende
zur Hebung kommende Gläubiger , eia ewige « Stillschweigen werde auferleget werden.

29 Vom König!. Amtgerlchte zu Aurich werden — mit Vorbehalt der Rechte
-er insFeidgrrücktenMilitair« und der denenseiben im Edicte vom zken Septemb. 1792
§ . i . gleichgeachteten Personen — alle und jede , welche auf da« , von Johann Ja«
«obs Meoneu , der sich nachher Johann Jacobs Bünking geschrieben hat , ans dem
Sperrer- Fehn wohnhaft , an den K-rchverwalter und Kaufmann Dodeo zu «mich für
sich und als Bevollmächtigter des AuctiousCommiffarii Reuter daselbst , öffentlich ver«
kaufte , auf dem GpezzerFebne am Postwege bey der Zugbrücke belegroe Stück Fehn«
Grunde« , das Compagnie Stück genannt , und da« darauf erbauete sogenannte Compa¬
gnie Hauß , ein Eigenthums . Pfand - Dienstbarkkits « oder sonstiges Real - Recht haben
mögtea , öffentlich vorgeladen , innerhalb z Monaten , spätesten« am 27sten Juni»
d.jJ . ihre Ansprüche an,vmeldeu , und deren Richtigkeit nachzuweisen , uuter deriWar«
uuog , daß die Ausdieibende damit werde« präcludirt, und ihuev so wok gegen die jez«
zigeu Defizzer Auktion- kommiffair Reutex und Kirchvrrwalter Doden zu Aurich , als
grgeu die sich etwa meldende Gläubiger, rin ewiges Stillschweigen werde auferleget
werden.

go Vom König!. Amtgerichte zu Aurich werden — mit Vorbehalt der Rechte
- er ins Feld qerückteo Militair - und der , denenselben im Edicte vom ztenSept . 1792
L. i . gleichgeachtekku Personen — aste md jede , welche auf die , von de- PostErcre«
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cksrii Nochhasseu zu Mn '
H Erben auden Gssiwitth JausesMeM in AsrH öffertt-

W verkaufte , zn Popens belesene Grundstücks, als
r ) einen,voo Here Harms herrü- rei-vrn halben Heerd cum anneris,
s ) ueM Becker Hslzusgen, von dem Magistrat zu Amich herrührend,

Zsn Eigen khums . Pfand . Dieüstbarkeits - sdrr sonstiges Real -Recht Haben mügten , Ss»
-festlich vsrgrladen , innerfalb z Monaten , stättstenS am 27stsn IuniiD . I . , ihre An¬
sprüche anzumelden, und Deren Richtigkeit nachruwsiscn , unter ,derWarnung : daß die
Ausbleibends von diesen Grundstücken Gerden präcludrrt , und ihnen so ksl gegen dry
Käufer , als gegen die sich euva meldende, zur Hebnuz kommendeGläubiger , ein elvi-

>8 es Sklüschrveisen werd^ aufsrlWt werden.

z^r Der -Prediger keffett WZößena und Frau Bane Willems kauften vsu den
Sebckdern Jas und Dirk Abels Wietor vermöge Kaufbriefes des izten May 1766
rrnen von der Verkäufern Eiter» Abel Viktor und Okie Dirks herröhrendsv Heerb
Landes o-if der Her zu Bunde. Za dem dickem Kaufbriefe aMhängkes Erbpacht«

Kontrakt überließen dis Käufer Den Verkäufern Jan und Dirk « bei« Welor wiederum
Das Dominium ntile gegen einen jährlichen-Canon. Weil nun aber die Erbpächter die«
sen Canon uad Die Wrigk dem Prcdiger -Wnbbeua schuldige Gelder nicht entrichten körn¬
ten, st überließen fie dem Domino direrko wiederunr das Dominium utile , wovon
rudeßen -keine Dokumente vsrzusinden find . Aach dem Lode des Prediger « Wüb«
Lena befassen reffen Kinder diese« Heerd solchergestalt mit ihrerMakterSaue Willem«
jezt des ELe Harm« Ehefrau einige Jahre bis 1790 , wo unterm 9ten April
diejes Jahres Derselbe auch von dem Ede Harms und Frau die mütterliche Hälft«
ankaufken. Da nun diese beu Litulu« possessionis berichtigen lassen , «ad wider
alle Real - Ansprüche sicher seyu wollen ; st trugen -fie bey dem Amtgerichte zu Leer auf
Eröfnung des Liquidatioos ' Prozesses a«, der. erkannt ist . E« werden daher alle die aus
Erb - Pfand- Räher- Dienstbarfeit« oder einem andern viuglichem Rechte an dies Immo¬
bile Anspruch zu haben vermeinen rdietaliker aufgefordert, sich damit binnen z Monate«

-spättstensM ternüuo präelusivs De» » ästen Jany a . c. beym Amtgerichte zu melde« , und
die Beweise davon beyzubringen, unter Berwarsuag, daß die ausbleibende Real Prä«
tendrukes mit ihre« Ansprüchen präcludirü und in Hinsicht des JmmobiliS und der Pro¬
vokante « rum immerwäreudeu Stillschweigen verwiesen werden Wen - Uebrigeus wer¬
den den Militair und ihnen gleich geachteten Personen vermöge Edieke tze zkro Sepk.
r7S2 ihre Gerechtsameausdrücklich reservkek. Leer im Amtgerichte, de« 14 März 1794»

zz HiarichJppen und Phoebe Franken verkauften au Jan Harms u«d Har«
Gerdrs ihren halben Heerd zu Holthusen an Moorkrarners Hserd im Süden uud Jan
Knöllt Heerd im Norden gräazend nebst drey Kuh und zwry Pferde Weide» auf denMee-
lasdeu 6 Grasen MeedlaO , einen Acker Sauland auf der Gvord«, einen Torf . Fehn im
Süden an Claas Harms und im Morden au de« Weesigermohrmer Syhlachts Schlook,
auch ü Grober auf den kleinen Kirchhofe — Harm Gerdes soll hierauf seine gerechte
Hälfte Hiervon an Jan Harms übertragen haben, es ist indes von diesem Urbertrag kein
Dokument vorhanden — Jan Harms Erben , Hinrich, Emke, und Siamke Jans ver¬
kauften die Z/4 Theile dieser Immobilien nebst i F Gräbern auf dem großen Kirchhofe
zu Wiener, welche sie im Besitz zu Habs« beh

'aupW, hieraus M ihm SchwesterReuskr



Jan « vamastgenBräutigam Jan so» AMm > ssdeK RerM Jans ' itzt deren Sohn Am
1/4 und Jan von Ankum Z/4 davon besitzt- Diese haben, ft we h! zur Sicherheit gegen
Kcal - Ansprüche , als auch zur vollständigen Berichtiznug - Lituli possessionis auf ErKf,
vuvg des biquidatisus Prozeßes avgetrager-, . weicher rrkaast ist . Dss Amtgencht ladet
deshalb alle und jede die aus Erb - Näher >Mud - DienstbarkeitSoder einem andern ding«
Wen Rechte, an bsmeideke Immobilien Anspruch zu haben sermeMN, edistaliter vor,
solche irr 9 Wochen, spätestens in terrmno präclusiro dr^ 4ttn Juuy e . bei dem Amtge«
richte anmgeben, wiedrigenfalls sie damit prä -Mirel - snd in-Hmsicht derAttwobilienBud
her rtzigeu Besitzer zmn iMmekwärsvdro Stillschweigen hinverwiesen werden sollen.

- Den M ilitair - Personen werden die Gerechtsame nach dem Edict vom ztenTepi
teuiber 1792 ausdrüchliH vMbchslken̂ Zrer im Äömgl. Amrgerichl, den i §tes
März r -794.

34 Aus Ansuchen des Memt Offen zu Wirdum iss eitüklo edictakls zur An¬
gabe und JuWratiorr wider alle und jede , welche auf das, durch denselben von des
Jacob Verdes Skenftorg. Ehefrauen Gtje Jausten sugekaufte , daselbst belegen- Hauss
und Garten , AltonG genannt , ex eapite sredW , hppsthecae , heretzitakrs , retracku« ,
strvitutis , rrumsrus , vel ex a io guo -unque jure reali , Ansprüche zu haben vrrmeynen,
rum termino von 9 Wochrmrt präelusivo ans de» 28 ' May . nLchstkönfkig^ brn Straft
eines imrnerwähreudrn StiSichwrigrus erkavut. Es wird aber denen Militair - Perss»
»eu , deren Ehefrauen und noch unter väterlichen Gewalt stehenden Kindern , ihr Recht
bis aus anderweitige Verfügung Vorbehalten.

Pewsum am- Königl. Amtgerjchte den 7ten März 5794»

34 « nf Ansuchen der Eheleute Uvft HLurrchs und Meltss Javffen M kögüarff
G eitatio edietalis zur Angabe und Justlfication wider alle und jede , welche auf das!
durch Abraham « arrrlts im Jahr 177? von 'Berend Reint« Witt wen und Kmderni
öffentlich erstandene' und im Jahr - 791 von selbigem und seiner Ehefrauen Letje Fre¬
den an gedachte Eheleute verkaufte , ju keyuarö belegen- HauSund Garten cumannr«
Ms ex cspite rrediti , hypokhecae,- retractus, servitutis , rennioui « , vel ex alis quo-
cumque jure realr- Ansprüche zu haben vrrmeynen , rum termra» von 6 Wochen et-
prärlusiss auf densMaynächMnstig , bev Strafe emes immerwährenden SW
jchweigrs , erkiunt

Deuen Milrlair PersorM, deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewaft
stehenden Kindern, wird ihr Recht bis auf anderweitige Verfügung Vorbehalten

Pewsum am- KSntgl. Amtgerichte, den rote » März 1794.

gft DK Ehrseuke Cppe Jönsscn und Jasna Pet-rs rn GrettsM , haben Ws
rm Jahre 1777x00 des weol. Syhirichters Sicke Mensen Erben öffentlich erstanvene,
daselbst bey der Piisumer Tikle btlrgene 4 Grasen Landes an die GheieuteWarner M
Antje Jänssen verkauft ; und diese Men darüber edletales nachgrsuchtt.

Es ist demnach kitatft edictalrs zur Angabe und Justistcation wider M und
jsdr - welche an besagten 4 Graftn ex' capike cttditr , hhpoWcae , häreditatiS , seröitm
tis , retractus- reuniosis , vel ex alio qsscumgue jüre real» , AriftrWe zu hablin vcr-
MMn , rum termins rsn Z Wochv et Mlusiss ans dea 28 MasMlMMg , bes

Sttaft



Strafe eine» immerwährenden Stillschweigen» , erkannt. Indessen wird kerien Mi«
lilair P -rsoaen , deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern

ihr Rech t bis aus anderweitige Verfügung Vorbehalte ».
Pewsum am König!. Amtgerichte den 7 März 1794.

z6 Be» dem Freyherrl. Gerichte zu Lütetsburg ist ad instantia« de» Lvert

Ianffen wider alle , die auf eine von konrad klarsten au Jmpeirauteo privatim ver¬

kaufte WarMdle nebst Landen u»d Meorgründeo berm köteeeburger Moor einen Real«

Us -pruch, Servitut , Näher .Recht oder sonstige Fodrrung haben , die Edicral -Citatio«

cum termino zur Aogvde auf den 31 May uächstkünfeig sub poeva präclusiovis erkannt,

jedoch werden nach dem Edicte vom zten Sepkemb . 1792 allen § i . daselbst benannten
Militair - und übrigen Pe foueo , denen die Rcichswohllhat der Suspension zu Statten

kommt , ihre Rechte autdrückl -ch Vorbehalten.

37 Ad insiantiam des Svke Lepren auf dem Holkermohr sind, mit Vorbehalt
- er denen Militairpersonenrc. nach dem Edict vom ztenSrpt . 1792 zustedenbeoRechte,
Edtctales wider alle, so auf da» ihm von dem weyl. Deputirken von Schattrburg und

seinen Schwestern zu Nsrtmvhr überlaffese Mohr auf dem Holtennohr, au« diesem
oder jenem Grunde einen Real -Anspruch machen zu können vrrmeynen , cum Termino

zur Angabe von 6 Wochen, nnd zur Liquidation auf den r ststen April Morgen« 9 Uhr

bep Strafe der Abweisung erkannt . Stickhause» im Amtgrrübte, den 14 März 1794.

38 Be» dem Amtgerichke zu Stickhaufen find ad instantia « de« Johann
Fokkeu «ud destea Ehefrau Gebke Hinrich« Boekhoff zu Holtland Edictale» contra

quoscuvque, so auf da« von dem Ede Eden privatim gekaufte zu Holtland belegeor Hau»
und Garten cum anvepis ex hoe vel alio rapike einen Real -Anspruch zu haben vermeyuen,
cum Termino ad annotandum von 9 Wochen et reproductioni« auf den Lösten May

iostehend de» Morgen» 9 Uhr bry Strafe der Abweisung erkannt. Denen Milttair«

und denen mit ihnen gleiche jnra habenden Personen werden nach Vorschrift allerhöchsten
Edict« vom zten Sept . 1792 ihre etwaigen Rechte ausdrücklich Vorbehalte«. Signatum

Stickhaufen im König !. Amtgerichte, den rzren März 17- 4»

Citatio Edicralis.
r Dey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad juffaotiamderOckie Heye«

Dakk daselbst, die gebetene Ebittale« wider deren verschollenen und bereit« sritJahv und
Tag abwesenden Ehemann Schiffer Jan de Duur, zum Behuf der Trennung der Ehe
cum termino von 9 Monaten « t reproductioni« präclusivo auf den Lösten August 1794
de« Vormittag« um ra Uhr, zur Erscheinung in Person oder durch einen genügsame«
iostrmrte« Bevollmächtigten, wozu die hiesige Justiz Lommiffarien Schmid und Le Brun
»orgeschlageu werben, auf dem Rathhause vor dem Deputats Rath -herr« Loestog um
sich wegen der bisherigen Abwesenheit und Verkostung seiaer Frau uud Ktuder zu ver¬
antworten, unter der Verwarnung erkannt, daß wen « der Abwesende oder jemand in

beßeo Namen sich vor oder im Termindep dem hiesigen Stadtgerichte nicht melden würde,
alsdannmitdeßen Tode« » Erklärung verfahren , derselbe beyferneremAusbleiben für



Zz§

einen böslichm Verlasser erkläret , Md nicht nur auf die gebetene Trennung der Ehe
in contumaeiam , sondern anch ans die Errase der Ehescheidung erkannt werden soll.

Signatum Emden in Curia den ißen October 179z.
Inffu Genatus. Ds Poltere, Seeretair.

Notificstiones.
1 E n recht gutes BMard, welches verkürzen «eubezoge», Sabey olles erfor¬

sche Zubehör , soll des Raums wegen um eine» völlig wchrtseyudcnPr >iß verkauft wer¬
den, dem solches bienen kann, wolle sich baldigst tn Varel imSchütting melden.

r Da uolhivendlg ein neues Verzeichniß von den hiesigen Todtengräbern a«,
gefevti -et werden muß ; st) werden die Eigenchüm -. r hieniit auf geftrdni, sich innerhalb
; Wochen bey uns zu melden , ihr Eigenkhums - Recht anzugeben und zu dvcnmeatiren.

Auch soll am -M April nächstkünstig eine Reparation an de« Uhrwerke an
den Minstannehmenden ausverdungen werden. Liebhaber können sich gedachten Tages
bey uns melde«. Loquard, den - 8 sten Februar 1794.

Sede Eilsrs und Here Ufkes, Kirchen , Vorsteher.

Z ^Ven» ein junger kleniclr so bis Zv ^abr alt unä von .ss»-
ter f 'srnilie wunEliet 6ie krofMon als Lilbker ^ esells «Zer olive
dieselbe erlernt 2n baden , auk künftigen Oüern anssefetet r:n wer-
-elen , ä^r meläe bcb ze eber ^e lieber , iväenr demselben äer beKs
Onterricbt vsrfxrocben wirä . Oie Oxieks franco . Oeer clen zterr
Ksr2 1794. Melioof.

4 Klesr en Reelefmalrer O. van Lrvexen tot LmZen irr
<le xrovte Valäerilonst verlangt ox anüaavcle ka siebe tevee Oesieilsn
Äe in Klans en Vrouwevbleer well ZeoeKenä siM en een Oebrburs
van xoeä xeärax ; er rnaabt ob aberbancle keelelen na äe newKe
Dlorlen en klooxel kocksn op 6roninxer Klavier » vergebt om en
leäers <lonü en versixrecbt Zivils kr ^sien.

. ; Aurich, in -er Wintrrschen Buchhandlung P «m beigesetzten Preiß wek,
che- nur di« Hälfte des Ladenpreises ist zu haben. Edikten« Sammlung deAo . 1751 bis 70
73 bis in z Vapbänder gebunden i« 12 Rthir . 6 gg . , auch ist das Repertorium über
oke König!. Edikten Sammlung oder eorpus koust . Marchic. von dem Herrn Regierung-
Rath Hofmann zu i Rthlr. 16 gg. auf« neue wieder j« erhalten.
. , 6 In der hiesigen Faktorey der König! . Edikten - Samluug ist das vorlängst
vrkant gemachte Hoffmannschr Repertorium über Sie König! . Landet - Gesetze augekom-
«en Und für r Rthir. rü gg. bey mir abzufsberu - Anrich. den i zten Miltj 1794.

I . Vodev.
( No . rs. Xx) 7



- DM Bäckermeister Mich Attona in Äurich, iss a« rat « Mir - sei« K-
bernr LsWe» Uhr rvtwrodet> welche vor rj Jahr vom Uhrmacher Favre >« Nordes
neu gekauft ist. Sie hat drey GehSase. Der äußere Kasten iß von braunem Schill»

yatt » derzwryte rin getriebener silberurr Kaste«, der dritte Kasten issWicht vonSilber,
auch gkichiall« eine stählerne Kette daran, etwa« breA und an der Kette - Susen zwe»
Lroddet« ukid em stäblerurr Ubr-SchlM . Sollte jemand von dieser Uhr ruverläßigeRach,
eicht geben »der selbigein natura Äsern können, der hat rksuild 'er »um « eschenk j» er»
Watten.

8 Am rssseu Mär; Vormittags io kkhr ftkder am Sie« März nicht der»
ßavste zum Lbril ttugestürztr Glockenthurm i« Petkum nochmal« ausgebote», «vd de«

Meißbittesdeu zugeschlagru « erden, koudikoue « ßvd dey den Kirchvögtru Laackrns
nud Hinrich« eiuMhea ; auch ßeheu einige rao Psund Vachbley daselbst zumErrkans.

- Ben dem Kaufmau « I . P . H» !Lm« »«r in Leer find nach » ie vor am eine»

MlgraPrei « besttversertigteGrdumgerStrshhüte , imgleichea beste » SÄngea -Lchnnps»
-oback in großen nah rleluea QvaatiMa zs haben.

k

io Dey dem Kaufmaua ML zu Aurich iss ein bequemes Logis zu vermtethra,
welche« jetzt oder am insteheaden May ,v beziehen iß Auch hat derfttbe eioeo Frauen
Kircheositz uns »turn Kamp am MMwrgr , welcher biLher von Johann Bokrlnum » g<<»

brauchet, zu verheuren'

r r DM Pubkir» wird hierdurch bekannt gemacht^ daß der Leerer Fassen»
Mark nicht aus den 2ten Avril, ( wie au« Versehen in dem Auricher Aimavach ange«

zeigt wird ) sssders amstea April gebasten werde« wird» Lttr, den rotenMLrz 179«.
EchAtmrister daselbss»

ir Mr einiger Zeit iss «in großes Schiss - Boot, über Steven er Fuß 'r»

Daum lang, und 7 Fuß breit, am Deiche gegen Haue« im Amte Greetsyhl gestran-
det, und in sichere Verwahrung gevracht. Da sich nun bis dato der Eigener nicht grmel-
det : Als wird derselbe hicrmitvusgesvrdrtt« sich iuurrhalb 6 Wochen zu melden- und
das Eigenchum zu bescheinigen , indem widrigrnfals das Bnot zur BestiedigMgder Btt»

- er und zu« Bellender Armen G rand . raffe öffentlich»Krausetwerden soll»
Signatum Greetsyhi, de» - Gen Februar 1794'-

Amtgrricht und Rente? Sreetsyhk.

, g Da « Königs. kdlct wider de« M »rd veugebohraer «nehekicher Kinder und
DerhakmkichuW der Schwaugerschast iss im birfigea Mecken an folgerten SkrSeo , als
am Ainkhause, in der Wage und in denen Wittb «- Snßmr des Syrtt CaSver«, Johann
Decker, Gers Ciiersmid Gerd Peecken , sodann auf dem Lande in alten vornehmste«
Krüge«, aalloch anarschlagea beiv-rdeu worden. KSaiql » alierhöchsierVerordnung gemäß
Wird dies dem Wblico hiemit bekannt gemacht. WttMnud im König!. Amtgettchtt,
den rSttn Wchß «7S^ Dttmtt «»



" . . 74 Ms ieesl. Stadt Dexukittev HajMulvlph StiM in Esens vüchgkiLss- Lk
KiMrl , sind rest>loirec , .idrep elterilcheu Pietz in Irverlavd , Grits Auckens gsnaunk,
aahe öci Wiarden belegen , bestehend M 60 Motten guten KieylsnLks, mit guter « e»
Häufung , Backhaus und übrigen Eexm , auf May i 79 S aMtttten , au « fteyir
Hau- au, ! 2rcu April d . I . zu Jever , in der Frau Wittwe Hamwerschmidt Behau.
sM , Verkaufs,-« zu lassen , ivobey nachrichtlich dienet ; daß Käuffer , «venu es gefällig,
ein Kapital a 4 prvcent ziaslich von dem KauWiKag in dem kavbe behalten kann . Die
kondtttoaes find in Jever bry dem Herr» AalhTade » und iuEM bry dem Bürgermei¬
ster Stmdteisissehev - ,

r ; Emen schwarzen «nhaarigen Hengst , z Jahr vlt , welcher am 15 Sebr .'

ist geköhret , bin ich zum Beschäler zu hatte« willens ; allem keine Mitte die davon be-
leget wird , kann unter > r/r Rthlr . Springgeid zugelassen werden. Remmmandirr
mich dem Publikum . Greetsyhl den ir Merz 1794 . C, W . vittkffru.

16 Der Zimmermeister Duke Jacobs zu Suiderhuisen verlanget sofort od« ;
«« Osteren fünfZimmersesellro - Werdazukust hat , der meide sich vrkMnlich odek "

durch postsreye Briefer er verspricht gute Arbeit , und eia billiges Laglohn.

17 Der Schntzjüd« David Oppenheimer MEsens Hai einen schönen fette«
Dchfta stehen , welcher gegen den 8 tea April geschlachtet wird und auf 1000 Pfund
taxirt wird . We.u«siwa Lirdhsber Fleisch davon zu ha- e« wünschen , können sichbey
chmMelden.

iS Nächstens erwartet der Kaufmann Oelrichs zu Neustadt « Gödens eine an«
sehnliche Parcheg moderner Deyleger Oese» , in allen Buchstaben, von einer der besten
Eisenhütten direkt , «nd wist davon zu billigen Preise verkaufen. Auch ist bry demsei«
brn all« Gekraide Einsaat, rorher und weißer Kieessameo, wie auch neu Rigaer
Leinsaarne« zu bekomme «.

. 1 - Der kaudschaftlichrPedeA I . H . Bshieuhat eine Obereammcr M Mö«
belu , für einen Herrn auf May auzutrettu zu vermieHeri, per davon Gebrauch ma¬
chen kan», Heiirbe sichbey ihm in weldm. « urich dea i - März 1794.

20 Der Goldschmidt Kettwich in Aurich , verlanget eiim, geschickten Gesellen
entweder sogleich »der auf Ostern , wer hierzuLust hat , kann Kch brv ihm melde«.

sr Fliegende Blätter , de« französistheu Krieg und dem Revolutisns,
mfeu unserer Zeilen gewidmet. — Die Gegeustäudr, welche sich diese ueueprrchdische
Schrift gewählt bat , sind von der Art, daß sie jeder Klasse von Leftrn UyMhatkuug nsd
Interesse versprechen müssen ; dir Bearbeitung der Verfasser wird ihnen! noch dm Retz
der Neuheit und Mannigfaltigkeit zu geben suchen. Ein auSgebreitetec Briefwechsel
wird sie in den Stand setzen , von den verschiedenen Heere« neue und geschwinde Nach¬
richten zu liefern, und bas Restiltätder gedruckte«, sovberlichaaslänbsschevQueSea,
wird nicht tu Abschriften von AeilungtMrchrkchtts, fosdrru M eiasr kurz« rchsonvirenden

UeLer-



Übersicht bestehn . Die- ist da» politisch » Fach. WaS bas k iterarische anbe-
trist, so werde« wichtige Aktenstücke, kleine Pamphlets, Fragmente und Anreizen aut
asten in obige zwey Fächer eiaschkagenden Schriften, io welcher Sprache sie auch ge¬
schrieben s yn mögen, eiurelse Züge, Biographien , Anekdoten, ftlbst Rögen von Par-
rheylichkeiten unserer Zeitungen vvsZettschrifreo, die Magier des Lesers befriedigen Friky-
müthigkeit — doch kein Sansrüloktismus - und Wahrheitsliebe haben sich die
Verfasser zum erste« Gesetz gemacht. Monatlich werden sechs bis sieben Bogen in
gewöhnlichemOcksvformar mit fortlaufender Ceikenioh ! auf Schreibpapier erscheinen.
Da es aber sich öfters ereignen könnte, daß in diesen Dogen frühe Rachnchken sich
befänden, so hat man die Einrichtung getroffen, daß sie auch wöchentlich einzeln durch
die Posten versendet werden, um der Wißgier der Leser geschwinder j» gnögrn ; indem
jeder Dogen für sich ein Ganze« autmacht , dem Zusammenhänge mit den übrigen ohn-
dchhadet . Monatlich werde» sie geheftet, in einem farbigen Umschlag , ausgegeben.
Mit dem Jänner 1794 nehmen diese fliegende Blätter , dir man als ein Archiv
der revolntionnaire » und kriegerischen Ereignisse unserer Zeiten betrachten muß, ihren
Anfang. Der Prämrmerakiovipreis wird M den Jahrgang vier Michsthaler Säch¬
sisch betragen. Me Postämter, Zeitungs - Expeditionen und Buchhandlungen werde»
ersucht , Herauf Pränumeration anzuneHnen. Die Hauptspeditisn för die Postämter
hat das Reichs . Postamt in Gotha , und für die Buchhandlungen die Gebüder
Hahn in Hannover übernommen. Aste Briefe imd Beyttäge für diese periodische
Schrift werden franeo , unter der Aufschrift : Fhr die stiegen de Blätter,
und mit dem Zusatz nach Freybnrg im Breisgau addreßirt , oder
von denen , weichen Hannover näher liegt, an die Gebrüder Hahn , Buchhändler
daselbst, couvertnr. Schließlich merket man noch an, daß zuweilen von wichtigen , er¬
oberten Festungen saubere kleine Plane geliefert werden sollen. — Für die Provinz
OKfrieKIarrd übernimmt Endesunterzeichneter Bestellung» Mäckeu.

22 Getrr » « und rnsammeuhängrude Geschichtle der frauröst '?
scheu Revoluzios für Leser ans den gemeinen Ständen.

Dir Ursache, die den Verfasser zu dieser Schrift bewogen hak, ist kürzlich
- lese. — Die Liebhaber der Geschichte an« den gemeinen Ständen haben «och keinen
rechten Degrrf von der ganzen französischen R volutioosgrschichke . Eie habe» meistens
nur die Nachrichten davon au« Zeitungen gelesen, die sie theils wieder vergessen haben und
die auch auderntherls unzusammenhängend, widersprechend und unvollständig sind, und
« cht anders styu können. Die übrigen Schriften, die in großer Menge über dos jezige
Frankreich herausgekommen sind, sind HM zu kostbar zum Ankauf , theiks für diese
« lasse .von Lesern mcht verständlich , theilS enthalten,sie nur einzelne Begebenheiten und
nicht das Ganze . Kein Buch ist «och herausgekommen, das die französische Revolvti-
ossgeschichte von ihrem Anfang an für de« gemeinen Mann in einem Zusammenhänge
beschrieben hätte . Daher bat der gemein « Mann noch immer zu weaige ober unrichtige
und verworrene Begrifft von der französischen Revolution, die in mancher Rücksicht sogar
seiner Denkungsart schädlich werde « können , wenn sie nicht durch eine ganz plane nab
zusammenhängendeErzählungerläutert werde». Daher soll diese angrkündigkeGeschichte

i ) Eine zusammenhängende Erzählung der französische Revolution seyu von
ihremAufgag au, ss wie diegrvßruBegebenheiten derselben auseinanderenGnden und

aus
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auf einander gefolgt find. Daraus wird offenbar werden, was die Franzosen für Ursa¬
chen m einer Stastsveränderung hatten , wie sie befördert wurde und wer sie beförderte,
wie es kam , daß Sie Revolution so schrecklich wurde, was erstlich die neue Cosiitution
war, und wie sie Hernach wieder umgestoßen wurde, wie die Partheien entstanden «ns
welche Greueue ! sie anstiftete« u. f. w. und wie das alles der Zeit »ach auf eiuder grfrlA
ist und sich begeben Hst.

L> Eine getreue Erzählung schn Md et werden MW die glsubhaftesteu Nachrich¬
ten dazu gebraucht werden, die wiederholt und sicher brMigk worden sind.

3 ) Soll diese Geschichte für die Leser ans den gemeinen Ständen eigentlich Wimm!
ftyndamit diese rheil« eineu richtiger» Begrif von den Hauptbegebenhetro erhalten, wie
sie im Zusammenhänge nach einander erfolgt find, theis aber auch über Rrvoiutiou und
Aufruhr besser belehrt werden.

4) Wird dieseSchrift ganz faßlich und verständlich geschrieben feyn, mit bestäufigru,
zwelmäßigen und berichtigenden Erinnerungen über Staarsverfaffungen, Volksrrchke-
öffrntliche Ruhe u . f. w.

5) Fängt diese Geschichte von dem Ursprung der Revolution au und geht fort bis
aui den Zeitpunkt der Hinrichtung des Königs, welches zusammen gensrmmtzcheu ersten
rheil autmachk.

Md eben der erste Lheil dieses interessante« und für unsere sezigrn Zeitumstande
höchst brauchbaren Werks wird ganz zuverlässig in der Mit » des Novembers dieses Jahi-
res erscheinen Rach der Berechnung de« schon völlig ausgearbeiteteg ManuscnxtS,
mit dessen Abdruck schon der Anfang gemacht worden, dürften wohl rZ Togen etwas
enge gedruckt damit ausgefüllt werden. ES wird ein sauber gestochenes Melkupserdazu
kommen , welches Ludwig des i6ten Abschied von seiner Familie darstekt. Und um es
nach meiner und des Verfassers Absicht io die Hände sehr vieler Leser, besonders derer
aus der ärmer» Volksklasse zu bringen, wird der Preis äussrrst billig , nur 8 Gr . ftsu.
in Louisd. a r Rthlr . und io Papp« gebunden für 12 ggr . in Cour . Briefe und Gelder?
werden franco ausaebrkhen, Bequemlichkeits halber, wende man sich in Emden an Hr ».
Buchbinder Eekhoff, in Norden an Hrn .. Buchbinder Reumann, in Esens an Hrm
Buchbinder Dircksen, i» Wittmund au Hrn . Buchbinder Schüttler, in Wener au Hr»»
Buchbrnder Palm, und hm in Leer a» mich Unterzeichneten»

G . G . Mücken , Buchhändler.

2 ) Es ist doch sehr zu- bedauern , Nass die Funkisch - Ostfrießische Chronik fp
hhr in Vergessenheit geratheu , da es doch ein so nützlichlesenswerthe « , . ja unentbchr-
liches Werk ist ^ ^ .

Man ' hak nicht umhin können , den etwaigen Liebhabern hiedurch bekannt M
wachem daß noch ewige gar wenige Exemplare für baarr Sezalung zu dem äußerst mäße»
gen Preise von 4 Rthlr. alle 8 Lderie zu habe« find , da bekanntlich sonsten jedes Erem-
plar 7 r/r Rthlr . gekostet . Dabey Hst man erinnern müssen , daß diejenigen die dies
Werk verlangen möchten, es in Zeit vor« 4 , oder spätestens s Wochen , weil sonstleicht
eine andrre Veräußerung statt finden möchte, franco zu besteüea habe« be- dsm Herrs
Buchbinder Tjaden in Aurrch,

24 Christian Lesen zu Rahe hat r vis 2020 junge Büche» i« verkaufen ^ Wer

Liist dazu hat , kann sich bei ihn rirrßnderr.



2 Z 8 / ) . Relotias ln äs Ivr^nns LLranät bst Zäs känls vsü
NsürM tot LMäen , szrn lot -'Ssa .

'fPvxelle skrzrs 'Is . bekoomevDiLwe-
.doUsnäs xroots Uan ^ slooräs söaonen , en oxrsxts -nreve ^seEss
Loon ^ es , Iiet VE ! « tot 44 ! Ltu1ver ; en beste Lmssts Llouv , Ibet
I >ont rot iz Ltv . ; sn beit kloog -Monw toi ir Liv . bet ? ony ; en
.beste Mtte Ltvisel .tot 4 ^ Ltv . p. ? ont ; bet beste enZelie bakmoss

'
s

tot 20 Ltv . p. ? . ; en best .8 ei 1-Ooeb äe Roste wt z Ouläon . Imant
VLN en ok anäer Zeäiept s/näe , versoeke een z^äers ( ilnnst.

, 26 Üiervneäeworä opentlxXbebenä AernsLbt , äst äeNetzr
bl . tznuerlnan inRinäen , äeerrer OaZen een ' baäin ^ ssterbesteLun»
äsMnälcbe Lteenboolen en Llzrpsteenen ontVan ^en beekt , -en »vg
ooxendstb 1;"b een I .Läin§ besteIlieuveusteelsobe Ltesnboolen ver-
>V3§t , V3n äetvelke b ^ > tot äe ÄÜerlAZxsts ? r/2ev , 23! verbooxen;
«Viens <FLäiN§ Met is » xssteve rieb ten ersten bzt kem te -vprvoexsv»
terw ^ I äe enxestöbe Lcbepen no§ in äe ontlanäinx iex §en»

27 8 / äe Kooxmsv 6errlt vsn Lsnte » in öe Voltenpoort-
Ltrast te tzmäen , 2^n besteKalver l^edben tot eivile krztsen te hZT-
booinen , slsmeeäe tvit en Lrabsnäs Riaverlssä.

28 Neuen besten Rigaer Leissaamk» verkaufe zu kargemBreis , Lmdru, de«
r 8tta März 1794 . P . I . Abegg.

2y DreKirchverwalter zuOsteel fiud willens, folgende Repmatvreu au ihrer
Kirche und Thurm, als vl . min. 16 bis 18 SNes Schiefer zu decken, wk« auch ver«
schiedeue Zimmer - uud Maurerarbeit, ssdauu die dam erforderliche Makrrialieu, als
Schiefer, RLgelu, Rungen und Blry , am 2teit April öffentlich au den Miudrstauneh«
meodea auszuverdingen. ?iebhabrr dazu müssen sich am bestimmten Lage .Vormittags
gegen t o .Uhr MM Lrauerrs zu Okeei Mfinde ».

zo Philipp Sourdet aus Oldenburg verkässt tu diesem bevorstehende«
Auricher Markt bey Herrn Gerh . Wieaholz alle Sorten Mobrwaaren «ach dem ueue«
stru Geschmack , als schwarze Laften 5/4, L/4, 7/4 » 8/4, breite, fettige Mantel , schwar¬
zen und weiß getreiftea Atlas, alle Sorten neue Moden Westen, als seiden usdhaibl'ei.
den, Casimir - mit Seide gestickten Ranquine! und Baumwolle» gestreift mit Seiden;
ferner seidene Strümpfe , gestreifte seidene Handschuhe, seidene Tücher, 10/4 « r -/ - breit,
Flohr uud Mousliv , Resseltücher, mit uud ohne gestickten Cravatte, schlichten und ge«,
blühmte« Kammertuch , schwarze svd weiße 6/4 breite Flohren , und Me Sorte « feine
gesmifte Masse« . seideue Bänder, Dchürpenbävder , weiße und schwärzt Blonden , breite
«nd schmale -weiße LAtzen , schwarz ' und wkißeKenäheteAlohr - Spitzen, ftine Eriglischk'



Herren und Dame« kastorhüte , weiße und schwarze, couleurte GtrH « uud SpavhSthk,«ach der- nwestea Facou, alleSorten fciueDluhmeu, die ueuestea Pasafch undrvuleur,
tm Frderu, rouieuttrFilMte für Kinder / Haarbrutch atlaffeue Pelz Mütze » für Da«
mrs< und Sinder/ weiße » Englischen gestreifte» Wasch » Hirsch leder, feine mit Md ohne
Patent ' Dänische uav Florek seidenHskdschuheu / DamenLSchuhbläktexg, ein sch-ne-
SortWertt fertige» Damenputz nach der neuesten Art, auch sonstige Maaren - die hier
mcht benannt werSes können . Er kilttt seMe Gönner und Fmwdt um genrigtev Zn.
sprach, und rersprichfhillige Preise^

zr La W . H . SchleucherauS' Vi-cmen , Welcher auf die geschwindeste und
aceuratrst^ Art, und ohne daß man im Sitten ;u fevu braucht in z bi« 4 Minute»
alle Arten von Schattenrisse , alt gaoje Muren , FamrlimstüSe ia Gruppen, Bruststücke^
auch kleine is Ringe, Medaillons u«d Luchuadein aus jreyer'Hand schneidet/ - sich nur
uvcheiyige Lage hrre aufzuhailen gedenket : so rmpstrhlet er ßch einen» hochgeehrte«
Public» bestens und bittet um viele Aufträge. Aurrch,- de« 2vßes März 1794.

^ - S - klsblro Ln Koräön maclät e« ew ^ eeLrtey ? u-
hlico kiermit erHedeold bekannt » Asss er ück mit feiner VVobnustzäaselM » scÜ äem neuen Wex bereden dabe , in «Zas Kaus Zeviuve
xeosnnt , unä äafs sllerbsnä Lruicleniers VVanren be ^ xrvKsn unä
iäeinen (^uantttätea in bEer Lvrte , ru möZIicirli billigen kreisen.
LeL ikm 2U dsben ilnä ; imxteicken suck einb sllerbeKe unä suks
reiniicMe von ibm feldKverfertixte Lortb Licboriem Lr recom-
msnäirt ücb allen unä ^ eäen » betonäers äenen aur Ltsättabren-
äen lsar ^ leuten unä Lsnäkrämern / unä verfxricbt äie promptere
Lebanälunx.

ZK A« Sick Aprit soll zu Mid !«« ln « eiderland da« Holz zu EchiüguvgelveS'
Kistdaumre« iurlufive der Materialien, so wie auch di« Materialien zu zwey Kukh- und
Ebbtthüre«, «keichfatt iurlufive de« ÄrbrrtSIohuS- öffeutlich auSverdungro werbro, wek«
«hrt AuuehmuugSiustigen hiedurch dekauut gemacht wird» Am oemlicheu Lage wird die« uSschlöwsg der Müde oder det Außrntiefe« gleichfatt gir Miudcstaunehmenden auSvkk,- »US«« werde»» Aurich- de» 2oste« März 1794 . I . W. Fraujis «.

Z4 kolio . Nevi ! äeciüone «:
8 . Ltrzrjx , äe ^ure fensuum.

- — äs dsutelis OontrsÄuum neceüarnS»
—— äe slsutelisl '

sÜÄmentorum»
—— äe LucceKons nb svteKLto»

Ldrxe 5 LilcLer sollen srü LzteN dieses bezr Zer ^ uKwn Zes
Nm , lotzekor gelten Lu Uöräen « it verkauft - iVeräen»
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35 Dem PMes wird hiedurch befarmt gemacht , baß der Mecklenbmgifthe
Hengs?, wrlchor zum Beschäle « im Tlamoharsse bey Aurich stehea Me , avjstzt av Dnck
Ewes in Slrackholt verkauft ist, und daselH zum Beschälen steh ? ; biejeuigev , die ihre
Stute» vs « diesem schönen Hengst wolle« belege « lasse «, belieben sich daselbst einzußadW.

Geburtsanzeige n»
r Amisten dieses wurde meine Frau von einen gesundenMädchen glücklich

Mknuden, welches ich uuserv Verwandten und Freunden hiedurch ergebenst bekannt
mache. Skrrich, dm rsten März 1794» F . Bruns.

s Diesen Morgen um z Uhr wurde meine liebe Fra« von ihrem dritten Kinde
einer gesunden n-ohigedildeteuTochter, glücklich entbunden; beyde, Mutter und Tochter
befinden sich wchl . Uns iß diese Geriet darum doppelt angeuchm, weil sie «nt an des
vor einem Iah ? uns betrosseren Trauerfall erinnert, da uns unser Sohn in der Geburt
wieder genommen wurde. Wir machen unfern Anverwandte«, Gönnern »ud Freunden
diese uns angenehmeGeburth hiemit schuldigst bekandt. Cvenkurg, d. 17. Märt L7-4.

Reimers.

Todesfälle.
1 Am sie« Wert stieg ««sie inuigstverehrte, geliebte Mutter, FrSufAmA

Brummer gebohrue Kempen an einer lkrustentzänduvg im Lste« Jahre ihres Lebens M
höher » Sknss« «lneS glücklicher» Oastyn« auf. Mit der wchmükigen Rührnug , die
«ebenden Kindern bey dem -Verluste einer so gute« Mutter natürlich ist , zeigen wir dies
«useru wenheu Verwandten und Freundenau. Die feste Reberzeuguug von ihrer göii.
gen Theiinahme au unserm gerechten Schmerz ist uns lindernder Trost : die schriftliche«
Bewerfe derselben würden aber die wvhlthätige Heilung uufter Wunde verzögern, wer»
Weges wir sie ergebenst verbitten. ReusiadtgSdWs den 7teu Merz , 794.

Henrich Oelreichs. Hebelia Oelreichs geb. Brummer.

s Am rzten dieses Abends rr Uhr entriß mir der Tobt den mir vor 7 Wo)
Len und 4 Tagen gebohrnen Knaben Moritz Leonhard , und versetzte mich und die
Mutter in einer nsrren Betrübnrß . Der Tbeilnahme! meiner Verwandten , Freu««
den und Gönnern an diesen unfern Schmerz versichert , verbitte zugleich all« Bei«
kidsbezeugunAen. Esens den 17 Wer; 1794. Wllinz.

g Allen unfern Anverwandten, Freunden und Gönner» , machen wir hl«,
mit bekannt: daß unser resp. Bruder und Oheim Heyke Sim . Men den r7ten die«
sts Morgens um 7 Uhr , nach einer Entkräftung im ?8ten Iare seines BIterS zu
einem bessern Leben übergegangen . Von Ihrer Theilnahme versickert , verbitten
« ir uns die gemdhulichen Condolevz - Briefe . Norden den rgten März 1794.

Zannes Sim. Ufen rmd s-mmtliche Erbe«.
KM«



Lottericsachen.
r I « der ztek! klaffe ZO . KSuigi . Berliner kissfen Lotterie, fi«d s« vvsereL

Hsupi - ? s§ecke folgende Gewusste heraut gekemmen als No . 42384 mit 30 Rrhlv.
42ZZ9 Mir so RHl . L2Z25 42337 jede mit iS RMr . 42309 42Z ? r > 42349
jede Kit , 2 Mhlr . Di « G -Wiksie werde» gleich auibrjahlt , dir Nichtheraus gekommene
Loose mnßeu dey Verlust ihrer Anrechts vor den 7ten April h . a . zur 4teu Gasse
« novirel werde», weilen alsdann die Ziehung fesigesezt worden, Kauf -Loose jo ganze«
Lsv « sind zu haben. Worden, den i rren März > 794.

Mvsek vnd Jacsb Dargerbvr»

2 Bey Ziehungder gten Elsffe der zostes Berliner Lotterie sind von denen
von mir und meieren Unter -Cokecteurs debitieren Lsofm folgende mir Gewinne hdrausgs«
kommen , als : ZuZZ mir 30 ri. 51199 mtt 20 rl. 8408 . und z§ . 43963 . und
4400c,. jede mit iL rl . sodann8444 439t e . §9 . 70 . 82 . Ai » 16 . und 45 . jede mit
12 rl. Mit Autmbluvg dieser Gewinne wird sofort, dem Plaue gemäß, verfahre».
Wittmund, den i8kcll März 1794 . Joseph Moses. .

Avertissement.
Der sogenannte Leerer Fasten Markt ist in dem diesjährigen Calender

wieder unrichtig auf den Mitwochen vor Zudtca angesetzet worden , und wird el«
gentlich ans dem Mittwochen nach Judica abgehalten werden , welches dem com«
tperc renden Publiro hiedurch zur Nachricht bekannt gemacht wird . Signatum
Aurich am raten Mart . 1794.

König!. Prenß « Sstfr . Krieges » und Domalse » « Eanmur»

Ausäzze und Verbesserungen eines Aufsatzes in den Ossfriessschen

Mannigfaltigkeiten.

Im Jahre 1784 bade ich in dem ersten Bande der vstfrkesischen Manniß«
faltigkeiten Seite 36s u . f « ine Beschreibung der im Fürstlichen Begrädmß tn der

Sladrkirche zu Aurich vorhandenen Särge und daran befindlichen Inschriften mik

grthcilet . . . . . . .
Von der verwittwetsrr Fürstin Sophie Wilbeimine , des letzte»

Fürsten Earl Ezards hinterlaffene Gemahlin , und der Prinzeßin Friderica
LLilhetmina , Tochter des Fürste » Christian Eberhards , versprach ich

geiegmtlich dir Beschreibung nachzuliefer «, welches ich für die Besitzer der Mannig«

faltigkeiten hremtt erfülle«
- i. XL ^.

Ist der Sarg der Durchlauchtigste » verwtttwetm Fürstin von Ostfriesland Sophia

Wilheimina , Lvchter - es Herrn Georg Friedrich Carl , M - r- grafm zu



Brandenburg Bayreuth , Gemahlin des lezten Fürsten Car ! Edzard von Ost«
friesland. Es ist d. rselbe mit schwarzer« Sammet überzog«« , mit silbernen Tres¬
sen auf den Ecken desezt , mit silbernen Handgriffen versehen, und hak zum Haupt«eine schön getriebene silberne Plat« , worauf in einem Fürsten Mantel in 2 gelehrt«
ken Schilden, zur rechten das Fürstlich Ostfriesische, znr linken das Marggräflich
Brandrndmg BayreutscheWapen zu sehen ; und zu den Füssen in einer gleich¬falls getriebenen silbernenPlate folgendeInskription zu lesen ist : / /re

kr. / Ära . kas/rrcr. 6r/a . i/rre^rre. ^/ »re. / )rc»r . / /sc . Tome» . 5r« rr/. / ^r>rt>rrr.V» K». 5 » ^ L » a /Är/Leir -ri » a. Frarr^r«/ «» ^ rca. F^sKo . kr/rirrarrr . ^ e^ rrmno/ä.
<̂ » r«§r<e« «»s. O^a Äe/>o»r ^ »Ar . k -rrrrr. ksrcc//i. ^ »rmr . Oorr/rrr . 8i . Bar . d/ar « »-a.
Lsr/i -crrr Koörrr. ^ «/rir^rAr . Bare »», k , Lr . 6orz>o^e . Br »/ö«vm. ka/?si
LszL,E «r . Nar . O . 4 ^ » . /l/O <7cX/B'

. Ocrr -r.ch7 . H>r . EcLXI ./X . L/. 0 . v.
XL/^I.

Zst der Sarg der Durchlauchtigsten Prinzessin Friedrica Wiihelmina, Toch«ter des Fürsten Christian Eberhards« Es ist derselbe bioö mit schwarze«
Luch überzogen, mit eisernen Handgriffen Derschen , ohne einige Inskription noch
Wapen,

'
»
'-»

Sie war am 4ten Oetod . 7dyz gchoren und starb am 2 - tenJulii 175s.
I » de« gedachten Mannigfaltigkeiten S . Z88 ist fotzendes abzuandernr

Jette r statt zum Haupte lese man zu den Füssen.
. . z . . zudenFüssen . . . zu dem Haupte.
. . 13 ftzz« man nach den Worten : denen Ecken , eiserne»

Handgriffen,
. . 74 statt zum Haupte l. zu den Füssen.
. . rr . . judemZüsseo l. zu dem Haupte.

Freese.Äürtch.
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